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Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

M 272 . Mittwoch de « 19 . November 1879 .

in

verkaufen bedeutend unter Werth . 1502g

Wiesbaden :

Langgasse 23

Paletots
, Umhängen , Jaqnettes ,

Regen - und Theatermänteln .

Anfertigung nach Maass

nach den besten Pariser Modellen .

Gebrüder Reifenberg ,

23 Langgasse 23 .

BfBe Die noch vorräthigen Pariser Original - Modelle

-- en gros — en detail »

Eigen © Fabrikation .

Gebräder Reifenberg
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Frische

treffen heute ein bei

103

J . C . Keiper
Kirchgasse 44 .

in sämmtliche Zeitungen des In - und Auslandes ,

Journale , Fachschriften , Conrsbücher rc . rc . be¬

sorgt zu den Originalpreisen und ohne Berechnung
von Porto oder sonstigen Spesen die General - Agentur
der Annoucen - Expedition

Th . Dietrich Co . ,

Mainz , gr . Langgasse 21 .

Sarg ’
- Magazin .

Lager von Särgen in Eichen - und Tannenholz , sowie in

Metall in beliebigen Größen und zu reellen Preisen empfiehlt
191 M . Blümer , Friedrichstraße 39 .

(Santbau Lettdle .

Heute : Metzelsuppe . Morgens : Oneüsleisch und

Bratwurst mit Sauerkraut . 94

Restauration
Schulgässe 4 .

Heute Abend : Metzelsuppe .
93

Von Morgens 9 Uhr an : Quellfleisch und Schweinepfeffer .

• Ä * Kieler Sprotten TS
“

empfiehlt Schmidt , Metzaergasse 25 . 101

Dienstboten - Abonnement .

Das Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten , Lehrlinge rc . besteht auch für das Jahr 1880 fort .

Diejenigen Bewohner der hiesigen Stadtgememde , welche diesem

Abonnement beizutreten , oder diejenigen seitherigen Suchcrl -

benten , welche auszutreten gesonnen sein sollten , werden ersucht ,

dies bis zum 15 . December c . bei der Verwaltung des städtischen

Krankenhauses anzuzeigen . Im Falle keine Abmeldung erfolgt ,

wird die bisherige Subscription für daS Jahr 1880 als fort «

bestehend angesehen . „ .
Die Bestimmungen über das Abonnement find bei der

Krankenhausverwaltung unentgeltlich zu haben und erfolgt die

Erhebung des Jahresbeitrags , welcher für eine subscrilnrte

Person auf 5 Mark festgesetzt ist , mit Neujahr .

Wiesbaden , den 13 . November 1879 .

_____
Stadt . Krankenhaus -Drreetror ».

Notizen .

Heute Mttwoch den 19 . November . Vormittags 9 ' /- Uhr :

Versteigerung von Damen - und Kindermänteln , Hemden , Unterhosen rc .,
in dem Versteigerungslokale Schwalbacherstratze 43 . (S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr : .
Versteigerung von 50 Malter Sandkartoffeln erster Qualrtat , tut Taunus¬

bahnhofe unterhalb der Güterhalle . (S . heut . Bl .)
Nachmittags 1 Uhr :

Versteigerung eines gutgenährten Bullen , m dem Gemeindehause zu Ehl¬

halten . (S . Tgbl . 268 .)9 k
Nachmittags 2 ' /- Uhr : . t 4

Versteigerung verschiedener ausrangirter Utensilien rc ., M dem hmteren

Kasernenhofe zu Biebrich . ( S . Tgbl . 270 .) _

W Weihnachts - Ausverkauf .

-
WU

zurückgesetzte , sondern ganz neue nnd elegante

Stickereien und Decken verkaufe von jetzt bis Weihnachten

zu Fabrikpreisen ; sodann sämmtliche Montirungsgegen -

stände und Materialien zu bedeutend ermäßigten Preisen .

89 Quirin Briich , Webergasse 18 .

Eiserne Cassetten i

in verschiedenen Größen , sowohl gewöhnliche als fener -

fichcre , auch mit Einrichtung zum Anschlieffen

an einen beliebigen Ort , empfehlen zu billigst gestellten

Preisen jgimler « fc Jmig , Lanqgasse 9 .

Frische , schöne Tafelbutter
versendet in Postkübeln das netto Pfund zu 1 Mark inet .

Emballage . Winter - Einlage - Butter das Pfund zu 90 Pf .,

in Kübeln zu 12 , 24 und 36 Pfund . ( M .-No . 5638 .)

Wilhelm Boese , Gutsbesitzer in Glaesendorf ,

lß per Mrttelwalde , Grafschaft Glatz .

Kleingemachtes Buclien - Scheitliolz ,

ganz trocken , per Centner 1 Mk . 70 Pf . liefert ins Haus
12685 Heinrich Gürten . Mchelsberg 20 .

Packkisten ,

- WI
mehrere Hundert Stück , zu 50 Pf . per Stück ,

Körbe ( 1000 Stück )
verschiedener Größe zu 50 und 25 Pf . abzugeben in der

Schaumwein - Kellerei in Schierstein . 44

Irisches Hirschsteisch
bei Haefiier , Markt 12 . 62

75 sind alle Sorten irdenes Ge -

Kirchgaye 16 frfjirr , als : Töpfe , Schüsseln
in allen Größen ; ferner frische Butter , Eier , Käse , alle

Sorten Gemüse , eingemachte Bohnen , Sauerkraut per Pfund

9 Pf . , Gurken , reines , ächtes Schwarzbrod und alle in dieses

Fach gehörende Artikel zu den billigsten Preisen zu baben 52

wohnt Neugasse 20 ; decielbe
1x610 empfiehlt sich im Setzen und Putzen

von Oeien und Herden jeder Art . 14832
" "

EinMnes Water - Closet , Rachtstuhl , billig zu verkaufen

Hirschgraben 22 , Parterre . 100

Billig zu verkaufen : Verschiedene Reale , 1 Glasschrank
und 1 Thektisch , fast neu , aus einem Putz - und Kurzwaaren -

geichäst . Näheres Expedition . 41

Unterzeichneter empfiehlt sich tm Privatschlachten .
102 Jean Renner , Römerberg 15 , Hinterhaus .

Holländische Reinetten per Kumpf 63 Pf . , Zimmet -

äpfel ver Kumpf 50 Pf zu haben Rheinstraße 31 . 69

Aepfel und Weifferüben zu Haven Maiktstraße 7 . 85

Aepfel , verschiedene Sorten , zu Haven RöderUraße 8 . 64

Aechte Pfälzer Kartoffeln , blaue und blauäugige , sowie
ächte Hechtsheimer Mauskartoffeln sind en gros &

en detail zu haben Marktstraße 12 , 1 Stiege hoch . 99

Bleichstraße 14 kann Gespül abgeholt werden . _
81

Eln wenig gebrauchtes Bett und ein einthüriger Kleider -

schrank sind zu verlausen Schwalbacherstraße 22 , Hth . , P . 72
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Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß meine liebe Frau , Marie Maas ,
geb . Korn , am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr sanft
entschlafen ist . Die Beerdigung findet heute Mittwoch
Nachmittags um 2 Uhr vom Leichenhaufe aus statt .

Der trauernde Gatte : Johann Maas
56 nebst 3 unmündigen Kindern .
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Photographie .
Da , wie bekannt , die Arbeiten in den letzteren Wochen vor

Weihnachten sich anhäufen , so dürfte es im Interesse des
Publikums gerathen sein , bezügl . Aufträge bald stellen
zu wollen .

_______ ______ _______ 88
Ein Piano wird zu miethen oder zu kaufen gesucht . Näh .

Morltzstraße 34a , Parterre . _______________ _____________ 80

® Minb ganz neue Möbel zu verkaufen : Gr . Spiegel
60 Mk ., gr . lackirter Schrank , zweithürig , 50 Mk , polirter ,
emthürig , 45 Mk ., Wäscheschrank 40 Mk ., Strohstühle mit

? bhnen lO Mk . , Speisetisch , Eichenholz , massiv , 70 Mk .,
Kuchentisch 35 Mk . , Bettstellen mit Rahmen 60 Mk . , @ $ rei6 »
Usch 80 Mk . Anzusehen zwischen 11 und 4 Uhr Mainzerstr . 28 , 77

.Lenons paiticulieres de francais et d ’anglais■— Dreissig Jahre Privat - Lehrer in Paris und London —
Langgasse 41 , Hotel „ Schwarzer Bär “

._____ 78

Für Gärtner .

Gründlicher Unterricht im Entwerfen und Zeichnen rc .
von Planen für Park - und Gartenanlagen wird in den Slbeiab ;’
stunden billigst ertheilt . Näheres Expedition ,

__________
$ 5

Für einen sehr couranten Consum - Artikel wird ein tüchtiger
Hausirer gesucht . Besitzer von Hausir - Scheinen haben dem
Vorzug . Adressen in der Expedition d . Bl . niederzulegen . 59

Schachtstrafie 24 , Hth . , 2 Tr ., wird zum Stricken angen .
Eine Wirthschaft , mitten in der Stadt , ist auf 1 . Januar

zu verpachten . Näh . Expedition , ___________ 91

^ Verloren eine Brache mit Koralle . Abzugeben gegen
Belohnung Wilhelmstraße 10 .

ö
fg

und

Personen , die ftch « nbteten :
Eine junge Frau sucht Monatstelle oder sonstige Beschäftigung .

Nah . bei Frau M a t b a ch , Friedrichstraße 28 , Seitenb . rechts . 75
Eme j „ reinl . Frau s. Monatstelle . N . Schwalbacherstr . 5 . 73

«
Eme Kleidermachertn , welche bisher 5 Jahre in einem

Kleidergeschafte sich vollständig ausgebildet hat , wünscht noch
» V1 " iFEilien außer dem Hause mit und ohne Maschinem Kundschaft zu haben . Nah . Exped 86

Den geehrten Herrschaften wird Dienstpersonal
5/l - r Branchen stets nachgewiesen durch Fra «i ^mmelhainz , Metzgergasse 31 . 94

Amme , eine gesunde , sucht auf gleich Schenkstelle . Näh .bet Frau Mondrion , Hebamme , Metzgergasse 18 74
-

® t
.ne perfekte Hotelköchin , sowie eine Reftaurations -

Stelle . Näh . Hochstätte 4 , Parterre rechts . 76 :
Hausmädchen vom Lande suchen Stelle für -

Kuchen - und Hausarbeit . Näh . Hochstätte 4 , Parterre . 76

r^ etL9Cc ^ ttctt Herrschaften wird Dienstpersonal
aller Branchen stets nachgewiesen dnrch das Bureau
„ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14955

^ telle - Crestich .
Ein Mädchen vom Lande , 16 Jahre alt , welches noch nie

m Condition war , sucht Stelle in einer Familie , wo demselben
Gelegenheit geboten ist , alle häusliche Arbeiten zu erlernen .
Auf Lohn wird weniger reflectirt , als auf gute Behandlung .
Adressen beliebe man unter Chiffre A . R . 99 in der Exped .
d . Bl . abzugeben . 92

Bonne (Hamburgerin ) , welche französisch und
erlisch spricht , sucht Stelle . Näheres durch das Bureau
„ Germania "

, Häfnergasse 5 , 1 Stiege hoch . 96
Eine perf . Restaurationsköchin , tüchtige Herrschaftsköchinnen ,

ferne und einfache Hausmädchen und Mädchen allein suchen
Stellen durch Kitter , Webergasse 15 . gg

. An Mädchen welches die feinbürgerliche Küche versteht ,sucht Stelle als Mädchen allein . N . Metzgergasse 21 , 2 St 90
Ein tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann und gute

Zeugnisse hat , sucht Stelle durch Ritter , Webergasse 15 98
Personen , die gesucht werden :

Eine Bonne , geborene Französin , gesucht durch das
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 , 1 Stiege hoch . 96

Kiiclienmädchen tet *

Gesucht etne bürgerliche Köchin mit guten Zeugn . , ebenso sucht
em braves Mädchen Stelle . N . Faulbrunnenstraße 8,1 Tr 79

Mädchen von auswärts , welche perfekt bügeln und
auf der Maschine nähen können , d . Fr . Soling , Weberg 37 82

Es wird für sogleich eine perfekte Kammeriungfer
bieselbe muß gute Zeugnisse haben und sran -

zostsch sprechen können . Näheres in der „ Villa Anna "

Sonnenbergerstraße . 71

. H " ^ öiMWermädchen , tüchtige , nach auswärts gesucht
durch Ritter , Webergasse 15 . gg

Gesucht zum 1 . December ein Mädchen , welches die Haus¬
arbeit gründlich versteht , bürgerlich kochen kann und gute Zeug -
Nisse besitzt . Näheres Steinqafie 3 . 97

w Ein braver Junge wird als Tapezirerlehrltng
gesucht Mauergasse 13 . M

Lunge kann das Badergeschäst gründlich erlernen
Schwalbacherstraße 51 . 70

( Kortfetmne in der Beilaoe .i

Gesuche :
Em MNger Mann sucht ein Möblirtes Zimmer , sowie Taaes -

cmfsicht mit Verköstigung für ein dreijähriges Mädchen . Gef .
Sjfferteit mit Preisangabe unter Chiffre L . A . 60 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 49
99 mapqia"
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Angebote :

Hellmundstraße 25a , 2 Stiegen hoch , sind 2 — 3 gut
möblirte Zimmer zu vermiethen . 46

Möbl . Zimmer m . Pension zu Derrn . Bleichstr . 19 , 2 Tr . 11304
Auf einem mittelgroßen Landgute in gesunder , romantischer Lage

an einer Bahnstation werden in der gebildeten Familie des
Besitzers Pensionäre , Waisen ober Lehrlinge gegen ent¬
sprechende Vergütung für Kost und Logis anzunehmen gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl . 14835

Scheune , Stallung und mehrere andere Magazinräume
rtS n

• L April billig zu vermiethen . Näheres Dotzheimer -
straße 25 . 47

( Fortsetzung tu der Beilage .)
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Eine frische Parthie schwarze Damen - Handschuhe mit 2 Knöpfen wieder

eingetroffen , sonst Mk . 2 . 75 , jetzt Mk . 1 . 70 , sowie alle feinen Sorten zu
herabgesetzten Preisen .

Adolph Heimerdiiiger ,

279 Wilhelmstratze , „ Kaiserbad ^
.

Franen - Berein in Wiesbaden
Die überall herrschende bekannte Noch , deren Steigerung im

kommenden Winter wir leider voraussehen müssen , erhebt ver¬

mehrte Ansprüche an uns . Namentlich aber tritt unsere Auf¬
gabe , das dringende Bedürfniß unserer Armen nach Arbeit , in

erhöhtem Maße an uns heran . Bei der Anhäufung unserer
Vorräthe im Vereins - Laden haben wir uns daher zu einem

Ausverkauf m größerem Maßstabe entschlossen . Wir

legen unsere Bitte um Abnahme dem theilnehmenden Publikum
und namentlich den verehrten Herrschaften an ' s Herz , welche
Geschenke für milde Anstalten und Bedürftige im Auge haben .

Besonders empfehlen wir : Frauen - und Mannshemden ,
Kinderhemden von jeder Größe , Schürzen aller Art , feine und

gewöhnliche wollene Artikel in Strick - und Häkelarbeit rc . ,
Alles zu sehr herabgesetzten Preisen ; alle Sorten

Strümpfe zum halbe « Ladenpreis .
Der Ausverkauf , welchen die Damen des Vorstandes über¬

nehmen , beginnt Montag den 24 . d . Mts . im Eckpavillon
des Curhauses und dauert mehrere Tage von Morgens 91/a
bis Nachmittags 4 Uhr .

Frau Regierungspräsident von Wurmb . Frau
Dr . Stamm . Fräulein von Röder . Frau
von Knoop . Frau von Reichenau . Frau
A . Preyer . Frau Hertz . Frau Acker . Frau
Consistorialrath Ohly . Fräulein Eichhorn . Frau

Pfarrer Ziemendorff . Frau Oberforstmeister
Tillmann . 56

Von heute an

Weihnachts - Ausverkauf
in

Parffimerien , Galanterie - Waaren , Luxus -

und Gebrauchs - Artikeln .

Bei Baarzahlung 10 ° /« Rabatt

Clara Steffens ,

15047 Webergasse 14 .

G . Schweissguth ,
Karlstraße 8 .

"
WU

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige , daß ich ein

Installations - Geschäft Wasserleitungen
errichtet habe und empfehle mich für Ausführungen von Neu -
Anlagen aller auf obige bezugnehmende Einrichtungen bestens .
Reparaturen werden prompt ausgeführt . Gleichzeitig verbinde
eine Metall - Gießerei und liefere Guß in Messing , Rothguß ,
Zink rc . nach Modellen und Zeichnungen , roh und bearbeitet .

Bei billigen Preisen übernehme Garantie . 14951

B der Offenbacher Berloosung sind zu haben
m Edm . Rodrian ’s Hofbuchh . , Langgasse 27 . 3

Vormittags 97 = und nöthigcnfalls Nach¬
mittags 2 Uhr anfangcnd :

Versteigerung
von

Damen - & Kinder - Miinteln
,

Jagdwesten , Damenwesten , Damen¬
hosen , Joppen , Winterröcken , Damen -

Winterhüten , versilberten Huilliers ,
Leuchtern « . dgl .

im

Locale 43 Schwalbacherstraße 43 .

487 Anetionatoren .

Heute -

MF
Bormittags 10 Uhr

werden 50 Malter glatte , rothe

Sandkartoffeln
W I . Qualität -

WU
malterweise im Taunusbahnhof , unterhalb der Güter¬
halle , gegen Baarzahlung versteigert .

Ferd . Müller ,
287

_____ Auktionator .

*
*

Morgen Donnerstag -
w

findet die

Versteigerung
der

hochfeinen Liqueure
im Locale

Schwalbacherstrasse 43

statt .

Marx & Steinerner ,
487 Auctionatonen .
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Turn - Verein .

Das Stiftungsfest ffiSÜÄÄ
S Uhr im

, „ Saalbau Schirmer " statt , wozu hiermit
unsere Mitglieder und Freunde ergebenst eingeladen werden .

Für die Mitglieder ist eine Liste zum Einzeichnen in Um¬
lauf gesetzt . Karten für Nichtmitglieder sind zum Preise von
2 Mark bei den Herren Zollinger , Neugasse 10 , Döring ,
Goldgasse , Lorenz , Schwalbacherstraße , Gastwirth Th .
Spränget , „ Zur Stadt Frankfurt "

, und Abends an der
Kasse zu haben .
193

_______________ _____ ______
Der Vorstand .

W ieshadener Casino - Gesellschaft .

Samstag den 22 . November c . Abends 8 Uhr :

Reunion dansante .
Während der Pause findet nur gemeinschaftliches

Souper , das Couvert zu 2 Mark , statt . Die Liste zum Ein¬
zeichnen liegt bis zum 22 . November Mittags 1 Uhr bei
dem Restaurateur offen .
4 Der Vorstand .

Freitag den 28 . November o . Abends 7 Uhr

im grossen Saale des Casinos s

UONG8LA
von

Hermann Müller , Königl . Concertmeister ,
I

unter gefälliger Mitwirkung
des Landgräflich Hessischen Hofpianisten Herrn Professor
C . Heymann aus Frankfurt a . M . , des Königl .
Hof - Opernsängers Herrn J . Lederer , des Königl .
Kammermusikers Herrn A . Hertel und der Frau

Clara Müll er - Zeidler .

Karten , numerirter Vorderplatz 4 Mk . , numerirter Platz
3 Mk . , Saalplatz 2 Mk . , sind zu haben in der Buchhandlung
von Jurany & Hensel und Abends an der Gasse . 61

Privatunterricht
in Buchführung , Rechnen , Wechselkunde , Handelsrecht ,
französischer , englischer und italienischer Sprache ,
Korrespondenz , Literatur und Conversaüon ertheilt

Jacob J . Speyer ,
Buchhalter , Lehrer der Handelswissenschaften

und fremder Sprachen ,
Grabenstrasie 2 .

Prospekte gratis « nd franco . 14204

Unterhosen und Unterjacken ,

II Flanellhemden — Socken
in allen Qualitäten zu billigsten , festen Preisen .

Anfertigung sämmtlicher Artikel nach Maass .

10677 Georg Hofmann , 24 Langgasse 24 , |
Zum Erbprinz .

Täglich warmes und kaltes Frühstück , guter Mittags -
tisch in und außer dem Hause zu 50 Pf . und höher , sowie 8
ausgezeichnetes Logis zu mäßigen Preisen empfiehlt bestens
65 Daniel Benz . |

Vamen - Mantek - MrörU
Webergasse 8 im „ Stern "

.

Größte Auswahl !

Winter -
, Regen - & Kinder - Mäntel

3W von 10 Mark an .
"

WB

15054 Cäcilie von Thenen .

Eure Auswahl

70

garnirte Damen - & Kinderhüte
wegen vorgerückter Saison zu bedeutend ermäßigten
Preisen empfiehlt C . A . Bender ,
15055 Langgasse 50 , am Kranz .

Rein leinene Taschentücher
,

54 0 . Q , la Bielefelder , per
*/z Dtzd . von Mk . 2 . 30 an ,

46 0 . □ , farbig und weiss , per x/g Dtzd . von Mk . 1 . 70 an ,
leinene u . baumwollene Batisttücher mit farbigem Rand ,
weiss leinene Batisttücher mit und ohne Hohlsaum .

14743 Georg 24 Langgasse 24 .

Ooreet »
“

in den neuesten Fayons , für Kinder und Damen , auch extra -
weite , empfiehlt F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Gesetzlich geschützt !

Kirchner9 ® Poren - Oel !
Ein unübertreffliches Toilette - Mittel , dem Waschwasser bei¬

gemischt , gibt es dem Teint jugendliche Frische und dient zur
radicalen Entfernung aller Hautunreinheiten . Nur ächt ä Flasche
Mk . 1 . 50 zu beziehen im Droguengeschäfte von

H . J . Viehoever , Marktstrasie 23
76 in Wiesbaden .

Verschiedene Singvögel ,
ferner 1 große Vogelhecke und einige kleinere Käfige sind
wegen Mangel an Raum billig abzugeben . Näh . Exped . 87
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Tages - Kalender .
Heute Mittwoch den 19 . November .

Mochtn -Zeichnenschule . Nachmittags von 2— 5 Uhr : Unterricht .
Rurhaus ;u Mierbadeu . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Eoncert .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8— 10 Uhr : Unterricht .
Gesangverein „ Sängerlust " . Abends 8V - Uhr : Probe im VereinSlokale .

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , 19 . November . 215 . Vorstellung . (27 . Vorstellung im Abonnement .)

Die weiße Dame .
Komische Oper in 3 Akten von A . Boieldieu .

Personen :
Gaveston , Schloßverwalter der ehemaligen Grafen

von Avenel Herr Siehr
Anna , sein Mündel . . . . Frau Rebicek -Löffler .
Georg , em mnger englischer Offizier Herr Ledörer .
Dickson , em Pachter ........... Herr Warbeck .
Jenny , seine Frau Frl . Muzell .
Margarethe , Haushälterin in dem Schlosse Avenel . Frl . Resch .
Gabriel , Knecht auf Dickson 's Meierei Herr Brüning .
Mac -Jrton , Friedensrichter im Orte Herr Klein .

Bauern und Bäuerinnen . Gerichtsvollzieher .
Ort der Handlung : Schottland , im Jahre 1759 .

Anfang « l/a Uhr , Ende » Uhr .

Plaudereien aus der Reichshauptstadt . * )
Berlin , 16 . November .

Seit der ersten AuMhrung der „Meistersinger " in unserem Opernhause
gab s hier im Theater keine Sccnen , wie die , welche sich gelegentlich der
En Aufführung des Drama ' s „ Eine Ehe von heute " im königlichen
Schauspielhause zutrugen . Der wüste , wohl vorberestete Lärm damals zu
welchem sogar durch einen Zeitungsartikel aufgefordert worden war , hatte
doch einen erklärlichen , wennschon durchaus verwerflichen Grund . Ein
früher todtgeschwiegener Aufsatz R . Wagner ' s „ Das Judenthum in der
Mufik war neu tn Brochürenform erschienen und wurde nun von allen
Seiten als eme unerhörte Frechheit stigmattsirt , für welche der Verfasser
m semem Buhnenwerke büßen sollte . Und es fehlte damals gar nicht viel
daß es bei der Prügelei der Schusterbuben auf der Scene auch zum Hand -
ßcmenge un Zuschauerraume kam . Doch blieb er beim Zischen , Pfeifen
und Schreien .

Bei dem letzten Scandale nun lag kein persönlicher Beweggrund vor
denn die Verfasserin des neuen Schauspiels kannte man bis dahin nicht
einmal dem Namen nach . Ein gutes Stück war es nicht , das sie uns zubieten hatte — darin bin ich mit den Tumultanten einer Meinung . Auch
das glaube ich daß man das Mißgeschick desselben hätte vorhersehen müssen .Ueber die Wirksamkeit einer Bühnenarbeit hat man weder beim Lesen noch
beim Proben ein Urtheil , sie ergibt sich erst bei der Aufführung . Ein
anderes als die Wirksamkeit aber ist der geistige Gehalt , der sitt¬
liche Werth ; den erkennt man doch schon beim Lesen , und ich
meine daß man ein so unsympathisches und undramatisches Werk an der
königlichen Buhne gar nicht hätte annehmen dürfen , besonders , da es noch
gar mcht lange her ist , daß man sich von dort her mit so großer Ent¬
rüstung gegen Augier ' s „Haus Fourchambault " wandte . Unerquicklich und
peinlich — das find die Eigenschaften des Bildes dieser „ Ehe von heute "
uni ) anstatt einer . organischen Lösung des Conflictes empfangen wir die
mechanische durch einen Pistolenschuß .

Doch das rechtfertigt nicht im allermindesten das unpassende , rohe Be¬
nehmen , das fich em großer Theil des Publikums im Parquet und in den
Logen zu Schulden kommen ließ . Schon nach den ersten Aktschlüssen
wurden Zychlaute gehört . Während des vierten Aktes und mehr noch
wahrend des letzten erscholl lautes Hohnlachen , und man hörte vereinzelte
Ausrufe , wie „Au !" und Aufhören !" Am Schluß des Ganzen durch -
!° u « Irschen und Höhnen das Haus in noch gesteigertem Maße . Als das
Stück zwei Tage darauf wiederholt wurde , fand man auf den Zetteln eine
Erklärung der Intendanz , daß sie solche Ablehnungen nicht als Urtheil des
Publikums gelten lassen könne , sondern die Stimmung des Auditoriums
nach der spateren Aufführung befragen würde . In der That ging die
Wiederholung auch ohne Opposition von statten , die Darsteller wurden
sogar mehrere Mal ! hervorgerufen , dennoch scheint die Verwaltung an dem
Tage eragesehen zu haben , daß die „Ehe von heute " nur ein Stück für
heute sei und keine Zukunft habe , welche Erkenntniß nicht erst durch den
„scandal d ’hier “ erkauft zu werden brauchte .

Es ist eine weitverbreitete Ansicht daß man sich mit einer Einlaßkarte
zu einer öffentlichen Vorstellung auch das Recht erkaufe , während derselben
sem Mißfallen laut auszudrückcn . Nichts falscher , als das . Es wird mir
Niemand verbieten wollen , ihm etwas Angenehmes zu sagen , deßhalb darf
ich mm aber nicht erlauben , gegen ihn ungezogen zu sein oder gar , ihn zu
beleidigen , in seinem Hause zumal . Beifall im Theater — natürlich ander rechten Stelle , wo es Stück und Publikum nicht stört — erfreut die
Künstler und spornt sie an . Laute Zeichen des Mißfallens , wenn sie einem
Einzelnen gelten , werden ihn verzagt und seine Leistung noch schlechter
machen , vollends verfehlen sie den Zweck , wenn man damit das Stück ver -
urtheilen will . Nicht nur fühlen sich die Ausführenden davon getroffenund werden unverdient verletzt , auch ein Theil der Zuschauer wird sich die

*) Unberechtigter Nachdruck verboten .

Störung nicht , gefallen lassen wollen . Ist das Publikum mit der geord¬
neten Kritik , tote sie in den öffentlichen Blättern geübt wird , nicht zufrieden
und will seiner,ecks verurtheilende Kritik üben , so hat es dazu meines Er¬
achtens nur zwei erlaubte Wege . Einmal kann es die sehr beredte Sprache
des Schweigens da anwenden , wo sonst Applaus angezeigt wäre . Die
Bühnenmitglieder verstehen sie sehr wohl . Zweitens mag es bei Einzel¬
leistungen , die ihm nicht gefallen oder bei Stücken , die nichts Werth sind ,den Saal verlassen . Auch das ist deutlich , aber nicht ungezogen .

Interessant wäre es , wollte ich die Gesellschaft , welche sich bei ersten
Vorstellungen rat Parquet zusammenzufinden pflegt , characterisiren . Doch
werde ich mich hüten , bei diesen harmlosen Plaudereien in ein Wespennest
zu stechen . --

Signora Adelina Patti hat uns gestraft . Als alle Plätze für
ihr angekundlgtes zweites Auftreten verkauft waren , erschienen rothe Zettel ,
welche den Ausfall der „ Lucia " ankündigten , da die Sängerin unwohl sei .
Das Haus blieb an dem Abend geschlossen , und die Intendanz ging einer
ganzen Einnahme verlustig . Nicht nur soll die über Gebühr gefeierte
Dame dadurch verstimmt worden sein , daß man ihr hier nicht m dem
Maße tote anderwärts zugejauchzt hatte , besonders empfindlich — so erzählt
man — habe es sie berührt , daß Publikum und Kritik mit ihr über die
Leistungsfähigkeit des Signor Mcolini nicht einer Meinung war . Und das
„verschnupfte " sie, und darum sang sie nicht .

Mittlerweile wurden denn auch ein paar Stimmen in der Presse laut ,die es als unschicklich bezeichneten , daß das Auditorium die vollendete Ge¬
sangskunst unseres Betz da laut anzuerkennen sich erlaubt habe , wo aller
Applaus nur der Fremden hätte gelten müssen . Nun , ich meine , die deutsche
Tugend der Bescheidenheit artet so oft in schwächliche Unterwürfigkeit aus ,und unsere Fähigkeit , Fremdes zu verstehen und zu würdigen , führt fo
leicht zur Ueberschatzung desselben und zur Geringschätzung des Eignen , daß
man,fich nur darüber freuen konnte , daß sich das Selbstbewußtsein einmal
in einer durchaus gerechtfertigten Weise und in keineswegs verletzender
Form kundgab . Es wurde einmal die schöne Mahnnng Richard Wagner ' s
befolgt :

„ Ehrt Eure deutschen Meister ,
So bannt Ihr gute Geister !"

Beim Auftreten der Signora Patti nun als „ Lucia "
, welche an dem¬

selben Tage stattfand , für welchen ursprünglich ihre „ Margaretha " an -
gesstzt , war , zeigte das Haus dieselbe Physiognomie tote das erste Mal .
Als eme Ändere aber erschien sie selbst . Trotz einzelner sesselnder Züge
stand ihr die dramatisch zugeschnittene Traviata nicht so zu Gesicht , tote

Gesangsrolle der Lucia , und es zeigte sich, daß sie doch eigentlich mit
beiden Fußen auf dem Boden der älteren italienischen Oper steht , die an
fich emer jetzt überwundenen Periode angehört und nur durch vortreffliche
Künstler gelegentlich einmal zu kurzem Scheinleben wieder erweckt
werden kann .

Um mein krittsches Gewissen zu entlasten , muß ich allerdings an¬
fuhren , daß die Signora das Brustregister für eine Vertreterin des bei
canto em vaar Mal gar gewaltsam behandelte , und daß einige hohe Töne
nicht besonders schön und auch nicht ganz rein erklangen , — rat Uebrigen
aber war alles von wundersamer Anmuth und sorgfältigster Vollmdetheit .
Daß der Wahnsinn sich in Rouladen und Trillern ausdrückt und von der
fußen Flöte sich begleiten läßt , das vergaß man , weil der Gesang so vol¬
lendet war , daß er den Sinn ganz gefangen nahm . Ein viermaliger Her¬
vorruf machte denn auch die anfänglich wieder bemerkbare Lauheit in der
Stimmung des Auditoriums wieder gut . Daß Mr . Nicolini ein guter
Edgardo ist , wußten wir bereits . Ihm gehörte die letzte Scene , und hier
am Grabe der Lucia , wo er den Ton in großer Erregung hervorbringen
und laut und lang ausklingen lassen kann , hier war er durchaus am
Platze . Er saug mit edler Leidenschaft und feinem musikalischen Verständ¬
nisse . — Am Ende dieses Monats soll das Künstlerpaar wiederkehren ,
zweimal noch im Opernhause und einmal im Hof -Concerte auftreten

Auch Fräulein Tagliana Hai ihre künstlerische Thätigkeit wieder be¬
gonnen . Als „Regimentstochter " trat sie zum ersten Male auf , in dop -
peltem Sinne jetzt eine „Unsere "

, indem sie jüngst durch den Ankauf einer
stattlichen Villa rat Thiergarten zu dem Prädikate einer königlichen
Sangenn das andere einer Berliner Bürgerin erworben hat . — Daß Frau
Lucca , die vor neun Jahren uns Entflohene , demnächst auf einige Zeit
zu uns zurückkehren werde , scheint gewiß . Man erwartet sie als Opern -
gast im nächsten März . B . — dt .

Locales « « d Provinzielles .
? (Sitzung des Gemeinderaths vom 17 . Nov .) Die Müller -

straße ist nunmehr definitiv von dem bisherigen Eigenthümer an die Stadt
abgetreten worden und erhalten die deßfallsigen Vertragsverhältniffe die
Genehmigung des Gemeinderaths . - Inhaltlich einer dem Collegium zur
Keuntuch gelangten Verfügung des Reichskanzlers (deren in No . 259 unseres
Blattes bereits ausführlich Erwähnung geschah , D . Red .) wirbt ein fran =
?° ^ Ar Staatsbürger , C . du Breil , der sich Marquis de Ray nennt ,in Deutschland Auswanderer nach Neuguinea an und werden speciell
d,e Regierungen Beauftragt , mit allen gesetzlichen Mitteln diesem schwindel¬
haften Unternehmen entgegenjutreten . — Zur Ersatzwahl von Ge -
meinderaths - und Bürgerausschuß - Mitgliedern sind drei
Locale , die Schule in der Bleichstraße und die beiden Säle der Rath -
hanser ^ Marftstraße No . 5 und 16 , bestimmt und die Herren Stritter
und Sch link , Wagemann und Mäckler , Beckel und Fauser zu
Wahlvorstehern ernannt worden . — Herr Landesdirector Wirth spricht
sich auf e,ne wiederholt an ihn gestellte Anfrage bezüglich der Nenpflasterung
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des Maurers Herrn Ludwig Stubenrauch um Erlaubmtz zur
Errichtung eines Materialschuppens auf einem Domamal -

grundstück in der Nahe des Archwgebäudes wird auf Widerruf statt¬

gegeben . — Herr Schreiner Reinhard Zollinger beabsichtigt den Bau
eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Mainzerstratze . Da - >. Es werd

gezahlt werden . — Das Gesuch des Gärtners Herrn C . Sonnenwald
um Erlaubmtz zur Errichtung eines provisorischen Gewächs¬
hauses auf dem D . Beckel ' schen Grundstück in der verlängerten Franken -

strahe wird unter denselben Bedingungen wie daS Schmeiß ' sche Gesuch
(s. oben ) willfährig begutachtet . — Die Forstcommission , Namens
deren Herr F . Käßberger referirt , bringt bei dem Gemeinderath unter
Hinweis auf die im Stadtwalde oftmals erzielten fehr niedrigen Holzpreise
den Antrag ein , es möge in dem hinter der evangelischen Kirche belegenen
Holzhofe eine Holzremise errichtet werden , in welcher dasjenige Holz , für
welches der Zuschlag versagt werden müsse , aus dem Walde dorthin
verbracht und zum Zwecke der Erzielung höherer Preise in ganzen oder
halben Klaftern oder je nach Verlangen abgegeben werde . Hiermit erklärt
sich der Gemeindcrath einverstanden und wird die öffentliche Sitzung ge¬
schlossen .

? (Strafkammer des Königl . Landgerichts . Sitzung vom
18 . No v .) Die Verhandlung in der Anklagesache gegen zwei hiesige Ehe¬
leute wegen Kuppelei mutzte vertagt werden , da die in Frankfurt a . M .
befindliche Hauptbelastungszeugin krankheitshalber ausgebueben war ; der

wendigen Streifen vor seinem Grundstück unentgeldlich an die Stadt¬
gemeinde abtritt und daß die Einfriedigung gegen die Straße m dm
Fluchtlinie zurückgerückt wird . — Das Gesuch des Privatiers
Nicolai um Erlaubniß zur Errichtung einer Einfriedigung und I verpflegen die oarmyerzrgen » ruoer m unterer Tiaor ore rrranren ai

eines provisorischen Schuppens auf seinem Grundstück an der Platterstraße Stande und Konfessionen mit größter Uneigennützigkeit . Vielfach find
wird unter der Bedingung auf Widerruf willfahrt , daß die Einfriedigung I ganz Arme , tue neben der Pflege auch noch em Almosen m Anspruch

gegen die Platterstraße , sobald die neue Fluchtlinie derselben sestgestellt sein nehmen Daher kommt es daß bei den barmherzigen Brudern die,Zeit
wird , auf diese zurückzurücken und das zur Erbreiterung der Straße noth - I der Ebbe Mel langer dauert , als dm Zeck der Fluth und daß sm häufig

wendige Terrain unentgeldlich an die Stadtgemeinde abzutreten ist . - Herr I auf dem Trocknen fitzen . Der zu allem Guten stets bereitwillige Vorstand
Gärtner Heinrich Schmeiß will auf seinem an der Platterstraße 13b 1 des »Kathol . Kirchenchors " hat darum den zeitgemäßen Beschluß gefaßt ,
belegenen Grundstück ein Gewächshaus auf Widerruf errichten . Es i seinen Mitgliedern und Freunden zur Feier des , XVII . Stiftungsfestes
wird beschlossen , den Bittsteller darauf aufmerksam zu machen , daß der I eine Abendunterhaltung zu veranstalten , hierbei ein kleines Eintrittsgeld

Widerruf sehr bald geltend gemacht werde , da das Bauwerk in eine 1 zu erheben und den Reinertrag den barmherzigen Brudern zuzuwenden ,

projectirte Straßenerbreiterung falle und ihm sonach die Wahl eines anderen j DaS bereits vorliegende reichhaltige Programm verspricht einen genuß -

Bauplatzes zu empfehlen sein möchte . - Das Gesuch des Dachdeckers Herrn reichen Abend . Wer also em Freund des Kirchenchors und em Gönner

David Perabo um Gestattung der Errichtung einer Arbeiter - i der barmherzigen Bruder ist , der finde sich am nächsten Sonntag Abend

Hütte auf Widerruf auf dem Grundstück der Frau Müller Wwe . im um 7 -/ « Uhr em im „Romersaal .
Nerothal wird unter der Bedingung genehmigt , daß die üblichen Beiträge * (Ordens v erleihung .) Der Großherrüch türkische Medschldfe -

zu den Kosten der Wegunterhaltung von dem Bau bis zur Stiftstrabe Ordensritter Classe ist dem Kaiser ! . Consul m Canton , Travers

gezahlt werden . — Das Gesuch des Gärtners Herrn C . Sonnenwald | (ein Wiesbadener ) , vAliehen worden .- ' ? (Personal - Nachricht .) Em Herr Paul Re ct aus Mainz ist
an Stelle des verstorbenen Herrn Schalles zum Buchhalter am städtischen
Gas - und Wasserwerk ernannt worden .

? (Besitzwechsel .) Frau Professor Greiß Wittwe hatchr Wohn¬
haus Wilhelmstraße 34 an Herrn Hotelbesitzer Knoll für 140,000 Mark
verkauft .

— . ( Wie verschließen wir unsere Fenster ? ) Bei Eintritt
der kalten Witterung sei es gestattet , unsere Leser auf einen Umstand auf¬
merksam zu machen , der sehr erheblich dazu beiträgt , sich eine warme be¬
hagliche Wohnung zu bereiten . Nicht die Oefen sind er allein , nicht das
Heizmaterial ist es , auf das man ein besonderes Augenmerk zu richten hat ,
denn diese sind , mögen sie gut oder nur mittelmäßig sein , immer noch
unsere Freunde , und thun je nach Möglichkeit ihre Schuldigkeit , sondern
Fenster und Thüren sind die Kältebringer , auf welche wir ein wachsames
Auge richten müssen , da sie im eigentlichen Sinne die Feinde , der Wärme
und die Bundesgenossen der Zugluft sind . Ueberall hört man über sie
klagen , sie tragen die Schuld an Rheumattsmus , an Zahnschmerz , an kalten

er lbdoch f « » rcmrcmHschich sich mit dem früher gemachten Vorschlag I zum nächsten Termine gefänglich vorgefuhrt werden . Demnächst touo aber

erflä «
’ SsMnberaVMtUtoS ta Vorschlag constatirt , daß er zwar rechtzeitig erschien , ich aber m einem anderen Zimmer

n
hie „fferirte Summe von 120 000 Mark als einmalige Ablösungs - I aufgehalten hatte , wo er den Aufruf nicht Horen konnte . Der Gerichtshof tritt

gebracht, die offer rte
alsdann in die Sache ein und ist der Angeklagte geständig , in Winkel emen

mn ^ imaskosten der Bahnhofstraße und des Michelsbergs dem com - I von ihm verfertigten Käfig ohne obrigkeitliche Erlaubmß ausMspielt zu haben ,
^ ?nnlstnnbi !cken Verband zurückzuerstatten ' erklärt sich nunmehr der Bürger - I wofür das Urtheil auf 6 Mark Geldstrast fautet . Em Kutscher , welcher

mit diesem Anerbieten einverstanden , dann kann die Gemeinde - I von dem Polizeigericht dahier zu einer Geldstrafe von 5 Mard veruÄheilt

h ?hß ?be in weitere Verhandlungen treten resp . die Angelegenheit im ange - I worden , weil er dem § . 16 der Droschkenpolizei -Verordnun ^ zuwider Mischen

h uteten © taueiumDem Gesuche des Holzbändlers Wilhelm - und Taunusstraß - mst lemem leeren Wagen Fahrgas e getacht
e6 rrn n b m a n nauä Stirn um @iIauBni6 zur Anlage eines Röhren - j hatte , wird mit der hiergegen eingelegten Berufung zuruckgewiesen Ulster

Ls Ä stimm
^
Haufe DMtimetitraße slu wird auf Widerruf und V - ru

'
rtheilung des Appellanten auch in die Kosten dieser Instanz . - Em

unter der
" ^

Bed ?ngung wUfahrt , daß der Bittsteller von seiner Beitrags - Privatscribent und em Fuhrmann von hier haben tut Saufe

Nervilicbtuna zu den Kosten eines später zu erbauenden Canals nicht ent - I mers den Zug der Taunusbahn von Castel nach hier benutzt , ohne ein

bunmu wird und nur reines Wasser dem Chausseegraben zugeführt Billet gelöst zu haben . An , der Curve ^ gekommen , weigerten dieselben
hnrf — Lrr SieheThnnMpr K Kästberaer beabsichtigt die An - I die Nachzahlung , weshalb die Elsenbahn -Drrection die Sache an das Ge¬

lage eines
'
Sandfangs und einer Abtrittsgrube mit Beibehaltung eines I richt abgab . Während die Arcklage auf Verübung groben Unfugs gerichtet

Reservoirs welches zur zeitweisen Aufbewahrung von Bachwasser dient . I ist , verurthestte der Vordernchter dm Beschuldigten auf Erund des § . 14

PriLnenen mtrh nfrfits 2u erinnern gesunden ' auch gegen das Gesiich des I des Bahnpolizei -Reglements zu je 6 Mk . Geldstrafe . Die Strafkammer als

^ rchlstcten ^ iwrnE An g St e?n um Herstellung eines Anschlußcanals Berufsinstanz hält indessen die thatsächllche Feststellung des ersten Richters

am Ecke der Blumen - und Humboldtstraße ist nichts einzuwenden . — § err I nicht aufrecht und spnckt dre Appellanten frei , west weder em grober

Rentntt Eck Hardt - Fon l d hat darum nachgesucht , daß , da sich jetzt die Unfug noch ein versuchter Betrug m dem Benehmen der Angeklagten

Geleaenbeii darbiete die vor seinem Grundstück an der Parkstraße stehenden I gefunden werden kann . Wenn die Elsenbahn -Dlrection glaube , „sagen die

Lindenbäume beseitigt werden möchten . Die Baucommission , welche eine j Urtheilsgründe , einen Anspruch an dre Passagiere zu haben , so möge sie sich

LocalbesiÄt veranlaßt hat , empfiehlt dem Gemeinderath die Beseitigung I an diese halten , der Strafrichter sei indessen nicht dazu da , der Eisenbahn

der Bäume bis zur Hälfte des noch nicht fertig bebauten Grundstücks und I das Geld beizutreiben : es fehle sonach Mi dem Endermm der Uebertrtiung

Nervilanzuna derselben in die neuen Curanlagen . Der Gemeinderath er - I und müße Freisprechung erfolgen . , .Amtsgericht zu Hoch -

klärt sich damit einverstanden und beschließt weiter , die Neuanpflanzung in I heim hat am 12 . September d . vss . die Ehefrau eines Gartmrs von da

der Varkstraße innerhalb des Trottoirs zu veranlassen , dagegen die Allee - I wegen Beleidigung zu 7 Tagen Haft verurtheiÜ , wogegen die Beklagte die

bäuM aufder NorMte einstweilen stehen zu lassen . - Dem Ansuchen des Berufung einlegig Dre Beweisaufnahme , welche die Strafkammer m sehr

Nostsecretärs Herrn C Walther nm Abgabe von Klopfsteinen für die I umfangreichem Matze veranlatzte , kommt zu der Ueberzeugung , daß

Adk -rstrake stebt nickts entaeaen — Die gärtnerische l es sich um gegenseitige Beleidigungen handelt , die für compenfirt zu
SlnUae1 auf dem Louisenplatz

^
wwd

'
dem Anträge des Herrn I erachten seien . Es wird sonach beschlossen , das Urcherl des Vorderrichters

Ingenieurs Richter entsMchmddurcheine vstrdräbtige Estfrie - aufznhebm , die Beklagte nach § . 199 des Str .- G .-B . für straffrei zn

diauna bei einer Entfernung der Pfosten von 2,50 zu 2,50 Meter ge- I erklären und feder der Parteien die Kosten je zur Hälfte hmzuwesten .

nehmmt undbeschlossen den Herren Gebrüder Müller die Lieferung Vertheidiger der Beklagten war Herr Rechtsanwalt vr - Stamm . -

der hölzernen Pfosten auf ihr ? Offerte zu übertragen . - Dem Gesuche Dasselbe Gericht vernrtherlte Re Ehefrau eines Backofensetzers « nddAen

Beklagten die Klägerin , die Ehefrau eines Schuhmachers , auf der Bleiche
bei Marxheim durch Worte beleidigt und dieselbe des Diebstahls beschuldigt ,

rd aber auch nachgewiesen , daß Klägerin die Beklagten dadurch zum
neäen

°
iü

"
nickis zu erinnern wenn for

'
^ tiftelta

"
bie

'
SDften

“
fär die Frei - ! Zorne reizte , indem sie ihnen über die Wäsche ging . Die 5 - resp . Aägigen Haft -

?egung der Straße von seinem Baugrundstück bis zu dem Archivgebaude I strafen werden in 30 resp . 10 Mark © elbftrafe urngtiDanbett , tm UeBrtgen

sicherstellt . — An bie Genehmigung des Gesuches des Privatiers Ludwig I die Berufung zuruckgewlesen . Am 31 . Juli d . ^5. wurde der evangelische

Feix um Erlaubniß zum Graben eines Brunnens und Einfrie - ! Geistliche zu Bierstadt von zwei m einer . dortigen Wirthschaft verkehrenden

digung seines Ackers im Distrikt „Drei Weiden " wird die Bedingung ge - Gasten gröblich beleidigt . Beide Angeklagte sind,durch den geführten Be -

kuüpft , daß Gesuchsteller den zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße noth - lastungsbeweis schuldig und werden deshalb zu einer GefSugnißstrafe von

wendigen Streifen vor feinem Grundstück unentgeldlich an die Stadt - > je 14 Tagen und m die Kosten verurtheilt ; auch wird dem Bewldlgten die
' -

Urtheilspublikation auf Kosten der Angeklagten zugesichert . ( Schluß folgt .)
4 - (Katholischer Kirchenchor .) Seit einer Reihe von Jahren

verpflegen die barmherzigen Brüder in unserer Stadt die Kranken aller
" . . . . r!- ‘> es
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Vermischtes

Kunst und Wissenschaft .

— (Wähnen , glauben , fürchten , liebGn ) - sich erfreuen und
betrüben — bald sich wagen , bald besinnen — oft / verlieren , oft gewinnen
— auf der Bahn , wie sie gegeben — dornig , rosMg , holprig , eben — sich
vertiefen , sich erheben — zwischen Furcht und HoffiMung schweben — Traum
mit Wirklichkeit verweben — doch wo möglich vorwaMs streben — das ist
eben Menschenleben .

Ms Severus , vor der Basilika
U , und vor und hinter dem

sich die Stelle bezeichnete , an
Raub der Sabinerinnen ver -
m Romulus und Tatius ge¬
be machten . Der Zweikampf
ichmals das Forum entstand .
:ra Reste des alten Pflasters

Druck und Verlag der 8 . Schcllenbcrg ' schen Hofbuchdruckerei n : MeSbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg Ui » WieÄadm .
( Die heutige Stummer euthLlt 161 Ceitm . )

sie einmündete . Sie wandte sich nach dem Kn ]
desselben hin und endete vor dem Tempel

*

sie „die heilige Straße "
, weil sie der Sage n ,

welcher Romulus und Tatius sich nach dem j
söhnten , was nach einem Zweikampfe zwischl
schah , dem die Sabinerinnen selbst ein Ent
fand (740 v . Chr .) statt an der Stelle , wo nj
Die Stellen , an welchen sich auf der Via Sal
vorfanden , waren vor dem Bogen des Septirrq
des Constantin , ftüher Tempel des Friedens » - ------ ----- ,
Bogen des Titus . Am Fuße der Säule deW Phocas befindet fich noch
eine Stelle fast ganz unversehrt . X

Füßen , an Augenleiden rc., denn Zug kann auf die ,Dauer auch nicht der
kräftigste Körper ertragen und noch vrel weniger eiskalten Zug . Und doch
geschieht so wenig , um diese Feinde zu verscheuchen . Wenn es hoch kommt ,
werden die Fenster mit Papier verklebt , so daß man sie im Winter nicht
einen Augenblick öffnen kann , oder man nimmt Tuchleisten und verunschönt
damit die Zimmer , ohne wirkliche Abhilfe zu schaffen . Und doch gibt es
ein viel einfacheres , nie trügende ? Mittel , einen jeden Zug zu verbannen ,
ohne daß das Oeffnen der Fenster und Thüren auf den geringsten Wider¬
stand stößt . Dieses Mittel nennt sich Verdichtungs - Stränge . Sie
sind dochtartig aus einer feinen elastischen Baumwolle gefertigt und mit
einem Leimüberzug versehen , sie lassen sich mit aufgelöstem Gummi arabi¬
cum in dem Falz eines jeden Fensters und einer Thüre anbringen , hindern ,
sobald sie einmal festkleben , was in wenigen Minuten der Fall , das Oeffnen
und Schließen nicht einen Augenblick und sind von geradezu überraschender
Wirkung . Sie vertflgen absolut jeden Zug und schützen ebenso wirkungs¬
voll gegen das Eindringen schlechter Dünste , die bei Gossen und anderen
Abflüssen so häufig durch die Parterrefenster in die Zimmer dringen .
Schließen Thüren und Fenster gar zu schlecht , und sperren sie soweit aus¬
einander , daß ein einzelner Strang nicht genügt , den Zwischenraum zu
verschließen , so legt man mehrere übereinander , bis die Oeffnnng gedeckt ist .
Vor allem sehe man nach den Schwellen der Thüren , denn durch diese
kommt , sobald sie abgetreten sind , in den meisten Fällen ganz hauptsächlich
der Zug . Hier thut man am besten , wenn man die Stränge an die Thüre
selbst und nicht in den Falz der Schwelle klebt , weil sie hier durch die
Fußtritte zu leicht vernichtet werden . Zu bekommen sind die Verdichtungs -
Stränge in allen größeren Teppichgeschästen und Magazinen für Zimmer -
Einrichtungen .

O Auringen , 18 . Nov . (Brand .) Gestern war der Kreislandrath
Graf Matufchka hier erschienen , um die Voruntersuchung wegen des am
Sonntag Früh nach 3 Uhr ausgebrochenen Brandes in der Scheuer des
Wagner Dörr zu führen . — Durch die rasche Hülfe war es gelungen , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken , so daß nur der Verlust der Scheuer ,
allerdings gefüllt mit Futter und anderen Vorräthen , zu beklagen ist .

T (Waisen - Collecte .) Dieselbe hat in der Gemeinde Dotzheim
einen Ertrag von 85 Mark 4 Pf . gehabt .

* (Ernennung .) Der Controlcur Cuntz zu Dillenburg ist zum
Steuer -Jnspector ernannt .

* Wiesbaden , 18 . Nov . ( Cäcilienvereins - Concert .) Die
Hahdn ' fchen Oratorien „Schöpfung " und „Jahreszeiten " waren früher in
den Vereins -Concerten größerer Städte so regelmäßig auf den Repertoiren
eines jeden Jahres , wie die Jahreszeiten im Kalender , und dies mit vollster
Berechtigung , da keine Musik lebendiger , klarer , anmuthsvoller und mit
größerer naturvollen Ursprünglichkeit je einem musikreichen Gemüthe ent¬
sproß , wie diese Haydn ' sche Oratorienmusik und darum auch den unmittel¬
barsten Eindruck , das behaglichste Wohlgefühl stets erregte . Selbst als die
Musik mit Beethoven im Allgemeinen in erhabenere Bahnen einlenkte , sich
geistig vertiefte , wirkte der Haydn 'sche Zauber daneben ungeschwächt fort .
Erst als die neuere und neueste , zukunftsprägnirte Richtung auhob , trat
der Altmeister melodischen Sthls und des harmonischen Wohlklangs
momentan zurück , und es schien zuletzt , als ob die Gegenwart in dem
sonderlichen Gemisch von einzel Lichtvollem und künstlich Gesuchtem , sowie
mathematisch Problemhaftcm die Fühlung mit ihm verloren habe . Doch
wie die Natur ewig neu , selbst nach Herbstnebel und winterlichem Eise , im
Zauber der Poesie wieder aufersteht , Herz und Gemüth verjüngend und
erfrischend , so konnte auch die Haydn ' sche Musik nicht untergehen , und w i e
sie wirkt , das empfindet sich erst recht inmitten einer wunderlichen Periode ,
wo musikalisches Pathos , um nicht zu sagen Bombast , gewiß auch neben
manchem Edeln , sich die Repertoire beherrschend aufsprelt . Den Beleg
lieferte das gestrige Concert , in dem ein animus vorwaltete , wie ihn wohl
keines der künstlich oder auch kunstvoll aufgestapelten Werke neuester
Contrapunktik noch erregte . „ Es gehört schon ein starker Grad moderner
Ein - und Verbildung dazu, " bemerkt ein neuerer Kunstgeschichtschreiber
ganz richtig, , „das so eigenthümlich rein und bestimmt Ausgeprägte in
Haydn langweilig zu finden . " Es wäre Ueberfluß , der „ Schöpfung "

, die
im Allgemeinen trotz längeren Interims dahier so bekannt , vor Allem aber
so leicht verständlich ist , erst eine langathmige Erörterung widmen zu
wollendem Jeder fühlt in sich schon , auch ohne Analyse , wie erhaben der
erste , wie malerisch schön der zweite und wie melodisch reich der dritte
Theil gestaltet ist ; ebenso wenig am Orte wäre es , bei dem durchweg sorg¬
fältig einstudirten Werke und der gestrigen gelungenen Ausführung dem
Chore wie den Solisten in Einzelheiten nachgehen zu wollen . Der bekannte
Fleiß des Vereins und die längst anerkannte Tüchtigkeit des interimisttschen
Concertleiters , des Herrn Capellmeisters Lux , trugen in sich schon eine
genügende Bürgschaft , so daß man sich dem Genüsse geradezu ohne kritische
Bedenklichkeit a priori überlassen und das Werk in voller Integrität auf
sich einwirken lasten konnte . Auch mit den Solisten war das Unternehmen
glücklich ; über die Herren Siehr und W ar b e ck bedarf es keiner Anmerkung ,
und Frl . Fillung er ist eine excellente Sängerin , deren physische Mittel
wie geistige Erfassung der Aufgabe im besten Sinne gewachsen waren . Daß
dem Cäcilienverein für Wahl und Leistung unbedingtes Lob gebührt , ist in
unserer kurzen Darstellung zur Genüge als selbstverständlich vorausgesetzt .
„ „ — ( Mainzer Stadttheater . Repertoir - Entwurf bis zum
23 . Nov .) Mittwoch den 19 . : „Der kleine Herzog ." Komische Oper in

3 Sitten von Lecocq . Donnerstag den 20 . : „ Die Stumme von Portrn .
Freitag den 21 . : „Hamlet , Prinz von Dänemark ." Samstag den 22 . :

„Der kleine Herzog ." Sonntag den 23 . : „ Das goldene Kreuz ." Oper m
2 Men von I . Brüll . _ _ _ _ _ _ _ _

Aus dem Reiche .
* (Der Kaiser ) zählt seit Sonntag den Großfürst -Thronfolger

von Rußland und dessen Gemahlin mit hohem Gefolge zu seinen Gasten .
Dieselben sind im russischen Botschaftshotel zu Berlin abgestiegen .

* (Der deutsche Kronprinz ) empfing letzten Sonntag in Pegli
den Besuch des Königs Humbert von Italien .

* (Militärisches .) Sämmtliche deutschen Offiziere , welche den dies¬
jährigen Manövern in Frankreich beigewohnt haben , sind von hem Präsi¬
denten der französischen Republik mit dem Orden der Ehrenlegion decorrrt
worden , eine Auszeichnung , welche früher nie erfolgt ist .

— (Sechs journalistische Gebote .) Der „Correspondcnt für
Deutschlands Buchdrucker " enthält folgende beherzigenswerthe Kegeln für
Solche , welche schriftlich mit Zeitungsrcdaciionen verkehren : 1. Gebot . Du
sollst nur auf eine Sefte des Blattes schreiben , weil es oft nothwendig
ist , ein Blatt in Ansatzstücke für die Setzer zu zerschneiden . 2 . Gebot . Du
sollst klar und deutlich schreiben und besonders auf Eigennamen und fremd¬
sprachliche Wörter Acht geben , weil du kein Recht hast , Redacteure und
Setzer um chre Zeit izu betrügen , indem du ihnen zumuthest , deine
Krikelkrakel zu entziffern . 3 . Gebot . Du sollst keine mikroskopische Hand
schreiben, sintemalen der Setzer das Manufcript auf etwa einen halben
Meter Entsernung lesen muß oder der Redacteur oft Aenderungen vor¬
zunehmen hat . 4 . Gebot .> Du sollst nicht ganz oben auf der Seite an¬
fangen , dieweil der Redactestr häufig die Ueberschrift eines Artikels ändern

• oder , wo gar keine vorhanden — was ihm stets lieber ist — eine dazu
schreiben, oder Platz haben « putz , um seine Instructionen in Bezug auf den

Satz anbringen zu können . 5 ) Gebot . Du sollst dein Manufcript niemals
rollen , dieweil Jeder , der e? \ anrührt , sich ärgert und wüthend wird , so¬
wohl Redacteur als Setzer und Corrector . 6 . Gebot . Du sollst stets
deinen vollen Namen nebst Adresse deutlich unter deine Briefe schreiben ,
dieweil der Redacteur oft wünschen wird , mit dir zu verkehren , und weil
er deinen vollen Namen als eiwe Garantie der Glaubwürdigkeit braucht .
Wenn du eine Chiffre oder ein Meudonym gebrauchst , so schreibe beuten
Namen darunter , er wird nicht veröffentlicht .

— ( Conserviruna beS Lkderzeuges , Geschrrres u . s. w . )
Wenn Lederzeug längere Zeit an emem feuchten Ort aufbewahrt wird , so
überzieht sich dasselbe gewöhnlich mut Schimmel , der das Leder angrelft ,
während an trocknen Orten dasselbe «Ächuhwerk einschrumpft und hart wird .
Diese doppelte Unannehmlichkeit läßt ) sich nach „ Der Pferdezüchter  ver¬
meiden , wenn man etwas Terpentinöl auf einen wollenen Flock träufelt
und damit das Leder überfährt . DasX Terpentinöl wirkt günstig auf die

Conservirung des Leders und hält gleichzeitig die Mäuse und Ratten ab ,
welche dasselbe öfters benagen . ! „

.— ( Neues von einer alten Ttraße . ) In Rom wird augen¬
blicklich eine , besonders in archäologisches Hinsicht , sehr interessante,Arbeit
ausgeführt , die Neupflasterung der berMmten Via Sacra , der ältesten
Straße der Stadt , vielleicht der Welt ! denn sie stammt aus den ersten

I Jahren der Gründung Roms . An einzelmen Stellen wies das alte Master
I noch Steinplatten oder Bruchstücke von solchen auf , mit denen die Straße
I bei ihrer ersten Anlage , also vor etwa ztrPitansend Jahren , belegt wurde .
I Ueber diese Steine rasselten einst die SBorjen der zum Capitol ziehenden

Triumphatoren einher . Das alte Maste « bestand aus unregelmäßigen
Polygonen basaltischer Lava . Die städtischem Verwaltung hat diese werth¬
vollen Ueberbleibsel der großen alten Strasße respectirt , sie an Ort und
Stelle gelassen und nur ihre neue EinpflasteLUNg verfügt . Von der nord -

östlicheu Ecke des Palatin , wo ihr Ausgangspunkt war , stieg die Straße
ziemlich steil bis zum Tempel der Tellus , woVsie ihren Höhepunkt erreicht ,
weßhalb diese Stelle auch Summa Sacra Via genannt wurde ; von hier
aus fiel sie nach dem Triumphbogen des Falctius ab , wo die Via Nova m

sie einmündete . Sie wandte sich nach dem Fcßrum , lief an dem Nordrande
desselben hin und endete vor dem Tempel aber Concordia . Man nannte
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Aufruf .
Em großer TM des Fleckens Traben a . d . Mosel ist durch Brand

zerstört , Gegen 70 Wohnhäuser, ŝowie das allgemein bekannte Rathhaus
liegen m Asche Ueber 100 Familien und beinahe 400 Menschen sind mit
miem Schlage des Obdachs und ihrer Habe beraubt worden . Es müßenBaracken gebaut werden , da für mehr als Hundert der Abgebrannten ein
anderwerttges Unterkommen nicht beschafft werden kann

Nach erner fehlgeschlagenen Weinemdte trifft der nahende Winter diese
armen Familien m gänzlicher Hülflosigkeit .

Wir rufen daher den Wohlthätigkeitssinn unserer Freunde und Mit -
burger an und werden Beiträge dem an Ort und Stelle geblldeten Hülfs -
ausfchufse übermitteln .

Mesbaden , den 12 . November 1879 .
vr . von Strauß und Torney ,Oberst a . D . __________ Kgl . Polizei -Director .

Bekanntmachung .
Die am 6 . November a . c . in den Walddistrikten „ Hinterer

Neroberg "
, „ Rabenkopf "

, „ Himmelöhr " und „ Langenberg "

stattgehabte Holzversteigerung hat die Genehmigung des Ge -
memderaths erhalten und wird das Holz Dienstag den
1 ® « November Vormittags 8 Uhr oen Steigerern zur
Abfuhr überwiesen .

Wiesbaden , 15 . November 1879 . Der Oberbürgermeister .
Lanz .

B . Pohl
, H Webergasse H

,
Musikalien - , Kunst - & Instrumenten - Handlung .

Musikalien - Leihanstalt . 294

Lager von ächt rom . und deutschen Saiten .

Flügel und Piauino ' s
von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr -
lahnger Garantie C . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparaturen werden bestens ausgeführt . 14202

Sopfäa - Bett - VorSagen ,

s

6D
«8

s

>

Ä

s
h
> *

8

Teppiche
in Tapestry , Brüssel , Velours und Smyrna ,

holländische und schott . Teppiche ,
Treppenläufer

in allen Arten und mess . Treppenstangen ,

Möbelstoffe
in Plüsch , Rips , wollene und seidene Damaste ,

Cattune , Cretonnes und Phantasiestoffe

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigen ,
festen Preisen

39 Taunusstrasse 39 . 291

hi
N-t
fl :
« r
Ä

Filiale von

*/ . < 7 . Besthom in Frankfurt a . M .

Feuer - und diebessichere

Geld - und Docninenten - Schränke
eigner Fabrik sind in großer Auswahl auf Lager bei

“ ° ° °
. ......Grüne Plüschgarnitur , Büffet und antiker pracht -

vouer Spiegel mit Untersatz zu verkaufen . Näh . Exp . 14452

Cornels
in vorzüglicher Qualität , im Ausverkauf besonders billig , bei

E . & F . Spohr ,
14984 Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

tr Corsetten 35t
jeder Art werden nach Maaß , sowie nach Muster in jedem
beliebigen Fa ? on mit ächtem Fischbein angefertigt . Für gutes
Sitzen und dauerhafte Arbeit wird garantirt .

Johannette Moll , geb . Schroth ,
15085

_________ MT Spiegelgasfe 3 .
_______

Spitzen , Barben
in weiß und schwarz , seidene Chälchen und Schleifen ,
eine große Parthie schwarze Tüll - und Spitzen - Fichus
billigst bei F . Lehmma , Goldgasse 4 . 145

! Sehr billige !

HerrnkrageuhShtipse
im Ausverkauf 14540

bei

Langgasse 17 . Moritz Mollier .

Das Friseur - Geschäft
Von B . Spiesberger »

Sff * 1 Goldgasse 1 ,
- Wg

empfiehlt ein großes Lager fertiger Haararbeiten von
nur guter Qualität Haar .

„
Zöpfe in allen Farbe » von 3 , 4 , 5 Mk . an bis zu

20 Mk . Ferner werden von ausgefallenem Haare Zöpfe ,
Locken rc ., sowie alle Haarflechtereien auf ' s Billigste
angefertigt . 15058

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren dauerhaft und schnell ange¬
fertigt . Entfärbte Zöpfe werden nach Muster innerhalb eines
Tages unter Garantie hergestellt bei
15099 M . Schembs , Langgasse 22 .

P . Pirolt » ,
2 Stiegen hoch , Vergolder , 2 Stiegen hoch ,
empfiehlt sich im Anfertigen von Spiegeln , Bilderrahmen ,
Trumeaux , Uhrconsolen , Fenstergallerien , sowie im Neuver¬
golden derselben , Reinigen und Einrahmen von Kupfer -
und Stahlstichen , Oelgemälden , Oeldruckbildern und allen in
dies Fach einschlagenden Arbeiten zu den billigsten Preisen .
Da

. ich Alles selbst anfertige , so werde ich eine gute und
solide Waare liefern .

____________________________
15093

Herreukleider werde » reparirt u » d chemisch ge¬
reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz ge¬
worden , mit der Maschine nach Maß gestreckt .
187

____________ __ _______
W . Hack , Häfnergasse 9 .

Antinniiäfpii und Kunstgegenstände werden
AHLlUUlUlljün den höchsten Preisen angekaust .
171 N . Hess , König ! . Hoflieferant , alte Colonnade 44 .
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Friedrichstraße 35 .14738

Karlstraße 5 , Parterre rechts .11461

6 Grabenstraße 6 .14513

50 Pfg ., zu haben Schwalbacherstraße 23 . 32

außer dem Hause .

und Rohrstühle werden gut und schnell ge -
'SUUll '

flochten bei L . Rohde , Kirchg . 20 , Hth . 14378

Ein gebrauchtes Billard billig zu verkaufen . N . Exp . 14866 Harzer Kanarienvögel (Hahnen und Weibchen ) billig
Ankauf von Flaschen Faulbrunnenstraße 5 . 14374 I zu verkaufen Friedrichstraße 30 , Hinterhaus , 1 Tr . h . 15105

in und
5. 263

Unterzeichneter empfiehlt sich im Privatschlachten .
13171 Ferd . Bender , Walramstraße 19 .

Ein gut erhaltenes Lipp ' sches Tafel - Klavier billig
zu verkaufen Jahnstraße 3 , Hinterh . , 2 . St . 11158

Getragene Herren - n . Damenkleider
und sonst alle Werthgegenstände werden zu den höchsten
Preisen angekauft Metzgergasse 13 im Kleidergeschäft
bei S . Rosenau . 13968

Koch - n . Heiz - Einrichtnngen .

Zimmer - Oefen mit Illumination

mit und ohne Koch - Einrichtung ,

Sparkochherde , Waschkessel ,

Bügelöfen
zum sofortigen Gebrauche zusammengestellt und

leicht transportabel ; kein Erglühen der Eisen -

theile , höchste Leistungsfähigkeit und gegen jede
andere Heiz - und Koch -Einrichtung

ea . 50 °/o Kohlenersparnitz garantirt .

Einmalige Anfeuerung der Oefen genügt für
den ganzen Winter .

E . Schott , Wörthstraße 22 , Wiesbaden .

NB . Ofen im Brand einzusehen : Bier - Salon der

Curhaus -Restauration . 13256 3 elegante Herrn - Pelzmäntel ,

sowie ein Pelz - Fußsack , wenig gebraucht , billig zu verkaufen .

Näheres Friedrichstraße 30 , Hinterhaus , 1 Treppe h . 15106

Trockenlegung feuchter Wände
( Patent 4101 )

besorgt unter jeder Garantie
Jac . Leber , Moritzstraße 6 .

Ausgeführte Arbeiten stehen in allen Stadttheilen zur ge -

fälligen Ansicht . 13050

Pfaud - Leih - Austalt
3 Michelsberg 3 , Kaiser , 3 Michelsberg 3 ,

leiht Geld auf alle Werthgegenstände . 11599

Bekanntmachung .

In dem Versteigerungslocale Nerostraße 11 werden täglich
neue und gebrauchte Holz - und Polstermöbel jeder Art

zum Taxationspreise aus freier Hand verkauft .

Weimer , Auktionator ,

Eiserne Schiebkarren
mit Gußstahlrädern liefert Justin Zintgraff .

Lager : Louisenstraße 4 ( Pferdebahn ) .___________
14314

Empfehlung . Anferttgen von Herrn - und Knaben -

Anzügen , sowie Reparaturen und Wenden zu billigen Preisen
bei Steuernagel , 37 Schwalbacherstraße 37 . 12015

Stickmuster , sowie Zeichnungen jeder Art werden

prompt und sauber angffertigt Röderallee 6 , Part , links . 12246Aepfel , Birnen im Virnsel u . Kumpf zu verk . Röderstr . 21 .

Ein frisch abgefülltes Bordeaux - Faß ( V- Ohm ) ist billig
abzugeben Dotzyeimerstraße 33 . 15121

Sechs weingrüne Stückfässer sind billig zu verkaufen .
Näheres Karlstraße 13 . 12065

Frau Martini
,

empfiehlt ihr großes Lager in Holz - und Polstermöbel ,
als : Drei Plüschgarnituren , 4 französische , vollständige Betten ,
30 tannene Bettstellen , Roßhaar - und Seegras -Matratzen ,

Strohsäcke , Deckbetten , Kissen , 3 Buffets , 6 Ausziehtische , ovale ,
runde und viereckige Tische , ein - und zweithürige Kleider - und

Küchenschränke , Spiegel - und Silberschränke , Kleiderständer ,

Kaunitze , Kommoden , Waschkommoden , Nachttische mit und ohne

Marmorplatte , Spiegel mit Trumeaux , sowie 150 Stühle aller

Art nt ganz billigen Preisen . 10588

•
n, , Unterricht ertheilt , auch Beitragen

SUCUlLLUl UHg • von Geschäftsbüchern besorgt hier

und auswärts . Gef . Off . sub H . C . B an die Exped . erb . 7050

Rührer Ofen -
,

Stück - u . Nußkohlen
empfiehlt in bester , stückreicher Qualität zu den billigsten
Tagespreisen P . Blum , Grabenstraße 24 . 13719

Ich habe einige 100 Gentner vorzügliche Speisekartoffeln ,
wobei ganz feine Sorten , zu verkaufen im Auftrag . Proben

stehen zu Diensten . A . Brandscheid , Nerostraße 14 . 15156

Gute Kartoffeln per Kumpf 25 Pfg ., im Malter 5 Mark

Brenners Fleckwasser « W °
u » d

' °NKl
aus Kleidern rc . und ist das beste Waschmittel für Handschuhe ,
ä Flasche 25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden ,

Langgasse 17 .___________________________ _________
123

Laudsägebogen und Vorlagen ,

Laubfägewaschmen zum Treten und für Hand¬
betrieb ,

Laubsäge - und Werkzeugkasten ,

sowie alle Arten von Werkzeugen empfiehlt billigst

M « Frorath , Eisenhandlung ,

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .
45

_________
E . Wagner , Langgasse 9 , zunächst der Post .

G1I wfintoi * ® Spiegel gaffe 6 ,
• > < ! " ■ UU3 ■ • Eingang kleine Webergasse ,

Damenkleidermacher ,

empfiehlt sich im Anfertigen von Damenkleidern , 3lc (ie » =

und Wintermänteln ; auch werden Mäntel modernisirt . 9624

Zöpfe und Locken werden von ausgefallenen Haaren an¬

gefertigt , sowie alle Haararbeiten und das Färben derselben
schnell und billig besorgt bei

Lisette Schuchardt , Friseurin ,
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।
die Gefälligkelt haben , nähere Auskunft zu ertheilen . 10722

67 | Jnnge Leute erhalten billig Kost u . Logis Mark 7 . 15110

3mino6iften
, Giptlctfieti etc, -

/ und OL/ißeid .

Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Wellritzstraße 42 . 38

. -öWei tüchtige Waschmädchen finden danernde Be -
schafttgung . Näheres Expedition . 54

Ein junges Mädchen wird für die Morgenstunden zur häu
'

uchen Arbeit gesucht Kapellenstraße 2 , 2 Treppen hoch . (

Villa Sonnenbergerstraße 34 ,
Parkseite , geräumig , comfortabel möblirt , auf längere Zeit zu

vermiethen . 14474
Zwei ineinandergehende , schön möblirte Zimmer preiswürdia

zu vermiethen Mühlgasse 7 , Bel - Etage . 13138
Eme elegant möblirte Wohnung ans sofort zu

vermiethen . Näh . Parkstraße 1 . 13638

Villa Carola , Wilhelmsßlatz 4
,

werden in den nächsten Tagen 3 möblirte Parterre - Zimmer
uuettzfrer . Pension im Hause . 14747

Die Villa Blnmenstraße 3 ist « » möblirt zu ver -
mretheu . Herr Dr . Großmann , Adelhaidstraße 33 , wird

.
Em geräumiges , rentables , zu verschiedenen Branchen ge¬

eignetes Geschäftshaus ist wegzugshalber sofort Vortheilhaft
zu verkaufen ; auch wird ein kleines Häuschen oder sonst .
Grundbesitz als Theilzahlung übernommen . Näheres bei !J .
Iniand , Weilstraße 2 . 34 .

Ein Haus in der Weilstraße mit großem Bleichplatz und
Einrichtung für Wascherei ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Elisabethenstraße 27 . 18481

Eine Villa in bester Lage Wiesbadens , mit einem Morgen
großen , schattigen Garten , ist zu verkaufen . Näh . Exp . 10434

Eine Villa , direct am Curhause , ist zu verkaufen oder im
Ganzen oder in 2 eleganten Wohnungen ä 6 großen Zimmern rc .
auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Exped .

'
40

Ein gangbares Colonialwaareu - Geschäft wird zum
Januar oder später zu miethen gesucht . Offerten mit Angabe
des Mlthpreises unter Chiffre E . B . No . 5 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 15132

Eine Gärtuerei nebst kl . Wohnhaus zu verkaufen . Näh .
Rhemstraße 23 . 10969

ßOOO Witrf werden nach auswärts auf einen
VVVV y/UUl großen Garten mit Haus ( erste

Hypotheke ) ohne Makler zu leihen gesucht . N . Exp . 13414
150,000 bis 200,000 Mark liegen auf erste Hypotheke

zum Ausleihen bereit . Näheres Expedition . 12008
6000 - 8000 Mark gegen erste Hypotheke auszuleihen .

Näheres Expedition . 8316

^ ^ ? ,000 Mark auf erste Hypotheke mit doppelter
Sicherheit für Mitte Januar gesucht . Näh . Exped . 43

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)
Personen , die fich anbieten :

Eine Büglerin sucht Beschäftigung . N . Bleichstr . 13 , Part . 48
Eure anständige Frau sucht Stelle als Haushälterin . Näh .

Wühelmsplatz 6 . 4
Ein solides Mädchen , welches serviren kann , sucht Stelle als

Zimmer - oder Hausmädchen . Näheres Wilhelmstraße 42 . 50
Ein zuverlässiger Hausbursche sucht baldigst eine Stelle .

Näheres Taunusstraße 36 im Hinterhaus , Parterre . 51
Em braver Junge vom Lande , groß und stark , zu jeder

Arbeit willig , sucht Stelle als Diener oder irgend welche Be¬
schäftigung . Näheres Rheinstraße 41 bei Bögler . 57

Personen , die gesucht werden :

Gesucht für sofort eine gewandte , nicht zu junge Ver -
kairfer »« m ein feines , hiesiges Geschäft . Offerten unter
H . 8 . 27 an die Expedition d . Bl . erbeten . • 39

Em
.Mädchen , welches schon in einem Geschäfte thätig war ,wird für den Monat December nach auswärts gesucht . Näh .

Marktstraße 17 . £5
Eine mit guten Zeugnissen versehene Kinderfrau

oder enr erfahrenes , älteres Kindermädchen wird
gesucht . Näheres Expedition . 15124

Em braves , fleißiges Mädchen gesucht . Näh . Exped . 15117
Rheinstraße 36 wird ein Mädchen bei Vieh gesucht . 42
Ein tüchtiges Hausmädchen auf den 1 . December gesucht .

Näheres Häfnergasse 2 . 53
Ein Mädchen vom Lande gesucht Mauergasse 14,1 St . h . 65
Wochenschumder gesucht Schwalbacherstraße 37 . 15049
Em Junge tm Alter von 14 — 15 Jahren findet

auf emem Rechtsanwalts - Burea « Beschäftigung .
Näheres Expedition .

a
45

Gesucht .
S )rei brave , ehrliche Jungen , welche Lust haben , das

Elgarrenmachen zu erlernen , werden gesucht . Nachzufraqen
am Donnerstag Morgen zwischen 8 — 10 Uhr Kirchgasse 24 im
(SigcnTcnldbcn . gg

.
Ein braver Junge im Alter von 14 - 15 Jahren zur Ver¬

achtung leichter Arbett gesucht . Näheres Adolphsallee 17 im
Seltenbau , Parterre . 63

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Angebote :

B l e i ch st r a ß e 14 ein möbl . Zimmer mit Kost zu verm . 15116

Hellmundstraßc 27a
Herrngartenstraßel5,2 . St . , einmöbl . Zimmerz . v . 11881
Karlstraße 6 ist ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 14689
Krrchgasse 20 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 15150
Langgasse 26 möbl . Zim . , auf Wunsch m . Kost , zu verm . 14355

StyfiprfiWlT 1 tst auf sogleich eine elegant möblirte Bel -
x Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Küche

u . s. w . , zu vermiethen . 14065
Marktstraße 12 , Vorderh . , 1 möbl . Zimmer zu verm . 13304

Rhemstraße 19 XÄiÄPS
Sonnenbergerstratze 10 ,

neben dem Curhause gelegen (Südseite ) , ist in der oberen Villa
eme herrschaftlich möblirte Bel - Etage mit Zubehör
lahr - oder monatweise anderweitig zu vermrethen . 15077

Villa Bosenhain , Sonnenbergerstraße 16 , früher 21c ,
ftnd elegant möblirte Wohnungen mit Pension für den Winter
zu vermiethen . 14333

Eme gut empfohlene Dame , geprüfte Lehrerin , musikalisch ,
ote lange Jahre in Frankreich , England und Norddeutschland
thätlg war , wünscht Unterricht zu geben . Näh . Exped . 13627

Mademoiselle I > uraffour < L
Querstrasse 3 .

Legens de langue frangaise et de conversation , 14213

Dameu Hausbesitzerinnen ,
14812

welche gern Thiere mögen , werden , wenn gefällig ,
ermge schöne , junge Katzen angeboten . Bitte um
genaue Adreßangabe unter E . D . 35 au die Exped .

1 84 . Bitte Brief und
Bild zurückzusenden . Bis jetzt

bin lch noch ohne Antwort . Zur ferneren Korrespondenz bitte
eine andere Chiffre zu wählen . 22
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Bordeaux - W eine .

anerkannt reine und an Preiswürdigkeit und Güte

besonders empfohlene Weine .

Bei Abnahme von 12 Flaschen gegen Baar

1875er Monferrand .....
1874er Medoc St . Julien . .
1874er Chäteau Pouieaux . .
1874er „ Brillette . .
1875er „ Malescasse .
1874er „ Duplessis . .
1874er „ Citran . . .
1874er , , Leoville . .

incl . Glas .

Mk .

n

12 .—

16 .—

20 . —

22 .—

22 .—

24 .—

34 .—

40 .—

Bei Abnahme von 50 Flaschen , sowie im Oxhoft ent¬

sprechend billiger . — Leere Flaschen werden das Stück mit
10 Pfg . zurückvergütet .

Depöt bei € hr . Krell ,
14205 Stiftstrasse 7 , Wiesbaden .

Tokayer Weite
per Flasche 75 Pf . und Mk . 1 .50 ,

Sherry , feinst Ia ,
*/t Fl . Mk . 3 ,

*/2 Fl . Mk . 1 .75 ,

Madeira , Marke Cossart Gordon & Cie .
in Madeira ,

*/i Fl . Mk . 3 .50 ,
*/2 Fl . Mk . 2 ,

alter Malaga I "
,

*/L Fl . Mk . 2 ,
' /2 Fl . Mk . 1 .20

empfiehlt die Drognen - Handlnng von

14414 J » II -. Mahlein , Michelsberg 16 .

JLmrSse
geb . Wolff ,

empfiehlt sich jur Anfertigung der elegantesten wie einfachsten
Dame « - Toiletten .

Modell - Costumes zur Ansicht .
•w

____________
Schwalbacherstraste 32 . 14070

Privat - Handarbeitsstnnde .

Nicht mehr schulpflichtige Mädchen erhalten gründlichen
Unterricht in allen Handarbeiten bei Frau C . Schnh -

macher , geb . Zippelias , Schwalbacherstr . 32,1 . St . 11982

Mk
"

Alle Arten Buchstaben - Stickerei , Mono¬

gramms , Kronen , Wappen u . dgi . werden in einfacher ,
lowie elegantester Ausführung rasch , billigst und aus

' s

Schönste besorgt Häfnergasse 10 , 3 . Stock rechts . 11614

von 80 Pfg . an und Neue Testamente
mit Psalm von 30 Pfg . an und höher ( mit

und ohne Karten und Apokryphen ) sind stets zu haben bei
15000 Ed . Beinerner , Röderallee 30 .

Gelegenheitskauf .

Eine Auswahl nicht abgeholter Zöpfe in allen Farben von
3 Mk . an und höher sind zu verkaufen bei
15084

___________ Frisenr Moll , Spiegelgasse 3 .

Regnlir - Füllöfen bester Constrnction ,

Kohlenkasten in großer Auswahl , sowie

Fenergerüthe und Feuergeräthständer
empfiehlt billigst

M . Frorath , Eisenhandlung ,
14727 Friedrichstraße 38 .

Deutscher Keller
,

Rheinbahnstrasse 1 .

Frische Sendung Pilsener Bier .

Freih . von Tucher
’
sches Bier .

Ostender Austern prima Qualität
per Dutzend Mk . 1 . 70 .

_______
Hummer , Caviar etc , etc . 14539

Gasthaus zum goldenen Roß ,

Täglich große Vorstellung 14392

der Komiker - Gesellschaft Julius .

X / TIiaa

direct bezogen in größter Auswahl und zu allen

Preisen bei

Edward

43 Marktstraste K ( am Schillerplatz ) .

•aauoSang f 99681
s .trsartSaröuN uv qunjjtz £ uaa ^ viUiq

rsstsg ui spnqoactZsquvF qun usavomzoiuozaZ SW

zPujMMMH : u ; WSM

rtzmavitzasalSG
Prima Servelatwurst per Pfd . 1 Mk . 40 Pfg . ,
geräucherten Schwartenmage » per Pfd . 80 Pfg . ,
Frankfurter Bratwürstchen per Stück 17 Pfg . ,
Trüffelleberwurft per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg . ,
Hildesheimer Leberwurst per Pfd . 92 Pfg . ,
rohes Solberfleisch und frisches Schweinefleisch

empfiehlt 11 . Behrens , Langgasse 5 . 14890

Suppen !
Jederzeit eine oder viele Portionen guter , nahrhafter , warmer

Suppe , nur durch Aufkochen von Suppentafeln mit Wasser
binnen 10 Minuten bereiten zu können , das wird erreicht mit
den rühmlichst bekannten Condensirten Suppen von
Rudolf Scheller in Hildburghausen . Diese Suppen
sind in Colonialwaaren - und Droguengeschäfteu der meisten
Städte zu haben , und es empfehlen dieselben in Tafeln ä
25 Pfg . zu 6 Teller voll Suppe und in fünferlei Sorten in

Wiesbaden Franz Blank , J . C . Keiper , A . Schirg ,
F . Strasburger , H . J . Viehoever . 11820

WestcrMiilder Kartoffeln
wieder eine frische Sendung angekommen . Per Malter 7 Mk .

zu haben Metzgergasse 32 . 15101

Medicinal - Leberthran
,

vorzüglich , in jedem Quantum empfiehlt

J . II . Mahlern , Drogumhandlung ,
15067 Michelsberg 1 « .

Königs -Reinette » und Borsdorfer Aepfel zu ver -

kaufen Römerberg 35 . 15126
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Mein reiches Lager in

Juwelen und Bijouterie - Waren
erlaube mir zu den bevorstehenden Feiertagen angelegentlichft zn empfehlen .

Bestellungen werden pünktlichst ausgeführt .

J . H . Heimerdinger ,

Hof - Juwelier
,

alte Colonnade No . 20 & 21 .

Großes Lager in englischen Silber - Bijouterien .

Stickereien
.

fertige und angefangene , in den neuesten Dessins und reichhaltigster Auswahl , Holzschnitzereien , Korb - , Rohr - und

Knrzwaaren , feine Portefenille - Artikel , sowie sämmtliche

Materialien für Handarbeiten
in vorzüglicher Qualität empfehlen

M . < er . MWM
11987 32 Langgasse , „ Hotel zum Adler “

, Langgasse 32 .

, Programme ,
Tanzkarten

fertigt die

L . Schellenberg Hof - Buchdruckerei ,
Wiesbaden

,

Langgasse 2 7 .

Ventilations - Einrichtungen SS *

Banmschnle von P . Klein ,
Schiersteinerweg 1 .

Abgebbar zur jetzigen Pflanzzeit in reichhaltigen Sortimenten

zu billigen Preisen : Hochstämme und Pyramiden von
Aepfeln , Birnen , Kirschen , Mirabellen , Reineclauden , Zwetschen , •

Aprikosen , Mandeln , Quitten rc . ; Cordons ( zur Einfassung
der Wege ) von Aepfeln und Birnen ; formirte Spaliere von
Pfirsichen , Birnen , Aprikosen und Reben zur Bekleidung der
Wände ; Haselnüsse , Himbeeren , Johannistrauben , Stachel¬
beeren , Obstbäume für Topicultur , Zierbäume und

Sträucher rc . __________ _ __________________________
14126

Wegen Veränderung meiner Ladeneinrichtung sind meine
drei Silberschränke billig zu verkaufen ; dieselben sind in
neuer , moderner Fa ? on und eignen sich zum Ausstellen und
staubfreier Aufbewahrung von Waaren für ein jedes Geschäft .

Ferner sind zwei grüne Plüschstühle und zwei Aussteck¬
schilder gleichfalls abzugeben bei

Wilhelm Engel , Juwelier , Gold - & Silberarbeiter ,
15154 Langgafse 20 . ______

Transportable Kochherde empfiehlt billiget unter Garantie
14883 Louis Moos , Schlosser , Schwälbacherstraße 43 .

Ausstechformen in den verschiedensten Mustern ,

Anisconfectformen
empfiehlt M . Frorath , Eisenhandlung ,
14736

__________________ Friedrichstraße 35 . _________

W . Thon
, Stuhlfabrikant ,

empfiehlt sein reich assortirtes Lager in Rohr - und Stroh¬
stühlen , Lehnsesseln , Comptoir - und Ladenstühlen ,
Schaukelstühlen , Kinderstühlen , Kindertischen u . s. w . ,
echte Wiener Stühle » zu billigen Preisen . 10057

Pirles Gloss
,

unübertreffliche Kder - Glafur
für alles Schuhwerk . Zu haben per Flasche 50 Pfg . und
1 Mark bei A . Cratz , J . H . Levandowski , Fr .

Mann und H . J . Viehoever . 14322

Plisse wird gelegt Aldrechtstraße 37 , Parterre . 10130
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Wer in Frankfurt am Main
eine Stelle sucht oder kostenfrei vergeben will
— Annoncen für irgend welche Blätter aufzu¬

geben beabsichtigt — eine sichere Annahme - oder
Abholestelle für Geschäftszwecke wünscht oder

zur Erledigung von respectablen Privat - oder Ge¬
schäfts - Angelegenheiten eine zuverlässige
Vermittlungs - Adresse bedarf , benutze das im Mittel¬

punkt der Stadt (Nähe der Post ) befindliche Central -

Annoncen - Bureau , Fr ankfurta . M . , Zeil68,1 ,
gegenüber der Liebfrauenstrasse .

Ruhrkohle «
in bester , stückreicher Qualität , I » gew . Nußkohlen ,
Stückkohlen ; buchene Holzkohlen , Kiefern - u . Buchen¬
holz , sowie Lohkuchen empfiehlt
108i6

_______ Heinrich Heyman , Mühlgasse 2 .

Prima Ruhrkohlen
,

Prima
melirte , stückreiche Kohlen — Stückkohlen — gewaschene Nuß¬
kohlen — magere Würfel — empfiehlt
14967

______ _ ______
Otto Laux , Alexandrastraße 10 .

Att als : Ofen - , Nuß - und Stück -

kohlen , buchene Holzkohlen ,
Buchen - und Kiefern - Scheitholz , ganz trockenes Kiefern -

Anzündeholz , Gas - Coaks , Lohkuchen rc . empfiehlt in

prima Waare zu billigen Preisen
10879 G C . Herrmann , Dotzheimerstraße 27 .

Gustav Kalb ,
a8 » ,

“ Sc

empfiehlt sein

Brennholz - und Kohlen - Lager
unter Zusicherung billigster Preise bei prompter und

reeller Bedienung . 14199

Ruhrkohlen .
7322

Ofenkohlen la (4O °/o Stücke ) Mark 16 . —

Stückkohlen la ..... Mark 19 . -

Gew . Nußkohlen I . Sorte . Mark 18 . —

la Rnhr - Coaks . . . . Mark 19 . —

per Fuhre von 20 Centnern über die Stadtwaage franco
Haus Wiesbaden .

Bei comptanter Zahlung 50 R . - Pfg . Rabatt per Fuhre .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel ,
Lauggasse 20 , entgegen .

Biebrich , im November 1879 .
_______

Jos . Clouth .

Ruhrkohlen Ia 20 Ctr . Mk . 15 . — ,

Nußkohlen Ia 20 Ctr . Mk . 17 . 50 ■

über die Stadtwaage franco Haus gegen Baarzahlung empfiehlt
12303

________
Carl Henrich , Biebrich .

Ankauf von getragenen Kleider , Schuhwerk u . dgl .

zu den höchsten Preisen Michelsberg 7 , Ecke des Gemeinde -

badqäßchens .
__________ ____________ _________________

9H9

Vier elegante Flinten , theils mit Büchseneinlegrohr
arbeit ) , und 30 Hirschgeweihe zu verk . Kirchgasse 34 . 13547

Ellenbogengasse 6 werden Rohr - und Strohstühle billig
geflochten , polirt und reparirt .

_____________________________
10058

Alle Arten Stühle werden geflochten , reparirt und polirt

zu billigsten Preisen bei P . Karo , Saalgasse 30 . 14088

Gespül eines hiesigen Hotels ist vom 1 . December
w an zu vergeben . Näheres Expedition . 15138

Auszug aus de « Civilstauds - Register « der Stadt Wiesdadeu ,
17 . November .

Geboren : Am 14 . Nov ., e. unehel . S ., N . Adolf . — Am 16 . Nov .,
dem Kaufmann Samuel Flörsheim e. S ., N . Bernhard . — Am 15 . Nov .,
dem Hilfsbremser Johann Lerch e. T . — Am 15 . Nov ., dem Kupferputzer
Georg Kundermann ' e. S ., N . Johann Heinrich Christian .

Verehelicht : Am 15 . Nov ., der verw . Taglöhner Lorenz Schmidt
von Zehnhausen , A . Rennerod , wohnh . dahier , und Clara Wilhelm von
Fussingen , A . Hadamar , bisher dahier wohnh . — Am 15 . Nov ., der
Bureaugehilfe Heinrich August Anton Carl Gilles von Welschneudorf ,
A . Montabaur , wohnh . dahrer , und Johanna Catharine Elisabeth Heinz
von Kettenbach , A . Wehen , bisher dahier wohnh . — Am 15 . Nov ., der
verw . Taglöhner Johann Andreas Embs von Sindlingen , A . Höchst ,
wohnh . dahier , und Wilhelmine Louise Henriette Schauß von Orlen ,
A . Wehen , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 16 . Nov ., Max , S . des Heizers Friedrich Simmers¬
bach , alt 2 I . 1 M . 8 T . — Am 16 . Nov ., Anna Marie , geb . Korn ,
Ehefrau des Taglöhners Johann Maas , alt 31 I . 1 M . 4 T . — Am
17 . Nov ., Ferdinand , unehel . Zwillingssohn , alt 20 T .

Königliches Standesamt .

An gekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 18 . November 1879 .)

Adler i
Probeck , Ingen ., Carlsruhe .
Hyan , Rent ., England .
Ewald , Fr . m . Tocht . , Büdesheim .
Wieprecht , Kfm ., Plauen .
Pellens , Kfm ., Berlin .
Wallenstein , Kfm ., Landau .
Marx , Kfm ., Leipzig .
Christopher , Dir ., Ober - Selters .
Mortesen , Kfm ., Berlin .
Haueisen , Kfm ., Stuttgart .
Wyatt , Kfm ., Wien .
Arnds , Kfm ., Ruhrort .
Ebeling , Kfm ., Köln .
Sarrazin , Inspect . m . Farn ., Deutz .

Einhorn :
Bachmann , Kfm ., Bückeburg .
Schröder , Kfm ., Attendorn .
Philipp , Kfm ., Bielefeld .
Straub , Kfm ., Hemer .
Reusch , Kfm ., Köln ,
v . Blecher , Kfm ., Köln .
Fey , Kfm ., Kalk .
Döbert , Kfm ., Aglasterhausen .
Hammer , Eltville .

Eisenbahn - Hotel r
Nolken , Riga .
Heilein , Marktbreit .
Antonius , Kfm ., Berlin .
Orand Hotel (Sdiützenhof-Bider) :

Rodes , Leipzig .
Schiess , Rent ., Herisau .

C« Hiner Wald i
Haas , Hüttenwerksbs ., Dillenburg .
Krumb , Kfm ., Brüssel .
Paulus , Kfm ., Höhr .
Humperdink , Kfm ., Frankfurt .

Vier Jahreszeiten :
Beutner , Baumeister , Berlin .

Nassauer Hof i
Kellinghusen , Dr . m . Fr ., Hamburg .
Sinto , Fr . Gräfin m . Fm „ Belgien .
Massen , m . Farn ., New -York .

Hotel du ISord i
Gecht , Kfm ., Berlin .
Tuhr , m . Farn . u . Bed ., Petersburg .

Alter Xonnenhofi
Zurth , Kfm ., Berlin .
Keil , Postdirect ., Rüdesheim .
Heuzeroth , Kfm ., Giessen .
Laubach , Kfm ., Erbach .
Eidemüller , Kfm ., Leipzig .
Fuckel , Gutsbes ., Oestrich .

Hhein - Hotel i
Jacoby , Lieut . , Mainz ,
v . Hirschfeld , Köln .
Braubach , Fr . m . Tocht . , Hamburg .
Hollbartt , Darmstadt .
Elming , Schönebeck .
Bauer , Gen .- Maj . in . Fr . ,Strassburg .
Schmerzmund , Dortmund .
Baring , Wien .
Krassa , Dr ., Wien .

Roaei
Schultze , Rent . m . Tocht ., Brüssel .

Weisses Ross i
Holterbach , m . Fr ., Worms .

Weisser Schwan t
Bischoff , Dr ., Würzburg .
Krugeistein , Hotelbes ., Creuznach .
Guthzeit , Würzburg .
Conradi , Würzburg .

Spiegeli
Fuchs , Fr . m . Sohn , Amerika .

Stern z
Pape , FrL , Dresden .

Taunus - Hotel z
Handwerk , m . Fr ., Frankfurt .
Molsbach , Sobernheim .
Kleiber , Berlin .
Schäfer , Düsseldorf ,
v . Fransecky , Excell ., General m .

Bed ., Strassburg .
Roggen , Boppard .
Beurit , m . Fr ., Mainz .

Hotel Victorias
Schnürlein , Banquier , Frankfurt .

Hotel Vogel z
Happold , Kfm ., Elberfeld .
Maihöfner , Kfm ., Berlin .

In PrivathKusern z
Villa Anna : Mouronzy , Durch ! ., Fr .

Prinzess , m . T . u . Bd .,Rumänien .

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1879 . 17 . November .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

TWicheS
Mel

Barometer *) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannunä (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenmenge pro □ ' ütpar . Cb ?
*) Die Barometerangaben

334,36
+ 1,8

1,83
78,4

W .
stille ,

bedeckt .
N . Regen .

sind auf 0

335,48
+ 2,4

2,27
91,9
S .O .

f. schwach .

bedeckt .

R . reduci

335,25
+ 2,4

2,48
100

S .W .

w
Regen .

16,2
rt .

335,03
+ 2,20

2,19
90,10
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Frankfurt a . M .. 17 . November 1879 .
Wechsel «Course .

Amsterdam 168 .30 B . 168 G .
London 20 .35 B . 20 .30 G .
Paris 80 .60 B . 40 G .
Wien 173 .40 B . 173 G .
Frankfurter Bank -Disconto 4 ‘/ >.
Reichsbank -Disconto 4 */a .

(11 . Fortsetzung .)
Lena erschrack ; mußt ' s so sein , weil die Mutter am Gelbe

hing ? Sic meinte wohl ost , sie sei genau , aber gab sie nicht stets
Mit voller Hand ? — Sollte es ihr denn wirklich um die Mitgabe
zu thun sein ? Aber sie konnte dem Gedanken nicht weiter nach¬
hangen ; denn die Minuten waren kostbar , und der Oskar hatte

Stimme
^ " $ttm Um gelegt und sprach zu ihr mit bewegter

Eine Strandblume .
Von Brigitte Klein .

Verloosnngen .

m (Reggio - Loose .) Verloosung vom 1. November . Hauptgewinne :
b0869 15,000 Fr . No . 1669 400 Fr ., No . 31302 und 88970 1 300 Fr .,No . 46780 104000 und 108218 a 250 Fr ., No . 20713 40601 52180 53850

53899 56179 57836 69803 81390 82216 ' 84487 89792 und 98148 Ü 200 Fr
(Stadt Paris 500 Fr . - Loose vom Jahre 1875 .) Ziehung

am b November . Hauptpreise : No . 21946 100,000 Fr ., No . 493851
50,000 , Fr ., No . 85191 460800 und 486429 ä 10,000 Fr ., No . 52991
129977 141934 und 178699 ä 5000 Fr ., No . 3885 61681 85623 100235
120152 137289 143144 151615 214593 275922 279444 296368 299740
322919 325755 336009 336537 356752 358316 361489 373711 428198
437849 447836 und 492914 a 1000 Fr . Zahlbar am 25 . November .

(Neuchateler 10 Fr . - Loose .) Verloosung am 1 . November .
I ^ Mn ^ rden : No 69009 5000 Fr ., No . 96489 und 122729 k 500 Fr .,raÄÄÄ ® und 120516 a 100 Fr ., No . 31353 38443
56254 60099 73711 78123 82808 84995 90196 und 99105 a 50 Fr .,! J .815 25887 42250 63260 65890 76082 83303 88686 97971 und
110992 a 40 ft ft > 10336 24788 27276 29768 31739 34912 38117
0M9 54976 57470 59857 79794 86275 93890 96439 102128 112496
113786 122645 und 123784 ä 25 Fr .

Eilwagen .
Abgang : Morgens 9 Uhr 20 Mm . nach Schmalbach und Hahnstätten ;

Abends 6 Uhr nach Schmalbach und Wehen . Ankunft : Morgens
8 Uhr 25 Min . von Wehen , Morgens 8 Uhr 35 Min . von Schmalbach :
Abends 4 Uhr 35 Mn . von Hahnstätten und Schmalbach .

Marktberichte .

Frankfurt , 17 . Nov . (Viehmarkt .) Der hemige Vichmarkt
war ziemlich gut befahren . Angetrreben waren circa 390 Ochsen , 240 Kühe ,Rinder und Stiere , 230 Kälber und 700 Hämmel . Die Preise stellten sich :
Ochsen 1 . Qual . 68 - 69 M , 2 . Qual . 651 - 66 M ., Küh ? 1 . Qual 58 bis
60 M ., 2 . Qual . 52 - 54 M ., Kälber 1 . Qual . 54 - 56 M . 2 Qual
50 — 52 M ., Hämmel 1 . Qual . 60 — 62 M ., 2 . Qual . 48 — 50 M .

Geld - Eourse .
Holl . Silbergeld 167 Rm . 70 Pf
Dukaten . . . 9 „ 60 — 65 „20 Frcs .-Stücke . 16 „ 10 - 14

"

Sovereigns . . 20 „ 25 — 30 „
Imperiales . . 16 „ 66 — 71 „
Dollars in Gold 4 „ 17 — 20

Nassauische Eisenbahn . Fahrplan vom 15 . October ab .
rannusbahn . Abfahrt : 6 . 32 . — 8,f — 9 . — 10 . 57 .+ * —

11 . 55 .+ — 2 . 10 . — 4 . 8 * — 4 . 39 (nur bis Mainz ) . - 5 . 32 .+ —
7 . 44 .+ * — 8 .56 . — 10 . 1 (nur bis Mainz ) . — Ankunft : 7 . 41 . —
8 . 50 .1 * - 10 19 . - 11 . 26 .1- - 1 . - 2 . 50 .f * - 3 . 17 (nur von
Mamz ) . — 5 . 4 . — 6 . 30 (nur von Mainz ) . — 7 . 2O.f — 8 . 28 .— 10 . 23 .f

'

Rheinbahn . Abfahrt : 7 . 28 — 8 . 27 * — 11 . 13 . — 2 . 40 . —
4 . 50 . — 8 . 15 (nur bis Rüdesheim ) . — Ankunft : 8 . 13 (nur von
Rüdesheim ) . — 11 . 13 . — 2 . 26 . — 6 . 39 . — 8 * — 9 . 12 .

* Schnellzüge . — f Verbindung nach und von Soden .

Hessische Lndwigsbahn . Fahrplan vom 15 . October ab .
Abfahrt von Wiesbaden : 6 . 37 . — 10 . 5 . — 2 . 25 . — 6 . 36 . —

8 . 50 . — Ankunft in Wiesbaden : 6 . 24 . — 8 . 54 . — 11 . 44 . —
4 . 34 . — 8 . 34 .

Abfahrt von Niedernhausen nach Limburg : 7 . 31 . — 11 . 35 . —
3 . 10 - 7 . 20 . - 9 . 33 (nur bis Idstein ) . - Ankunft in Nie «
dernhansen von Limburg : 8 . 17 . — 11 . 5 . — 3 . 58 . — 7 . 48 .

Abfahrt von Höchst nach Limburg : 6 . 38 . — 10 . 44 . — 2 . 15 . —
6 . 25 . — Ankunft in Höchst von Limburg : 9 . 2 . — 11 . 45 . —
4 . 45 . — 8 . 33 .

Abfahrt von Limburg nach Höchst : 7 . 5 . — 9 . 55 . — 2 . 45 . —
6 . 35 . — Ankunft in Limburg von Höchst : 8 . 35 . — 12 . 39 . —
4 . 14 . — 8 .24 .

» Lena , denkst Du auch , daß ich Dich um Haus und Ho ?
begehre ? " 6 '

„ Nein , Oskar , gewiß nicht . "

„ Ich glaub ' s Dir ; aber wenn ich nun fort bin , willst Du
mir dann treu bleiben ? "

„ Ja , das will ich — aber Du mußt wiederkommen .
"

„ Ich komme wieder , Lena , aber nicht so bald — "

„ Ueber ' s Jahr ? "

» Nein , ich glaub ' s nimmer ; wohl frühestens in zwei , in
dreien — das ist lange . Es werden Dich Viele gewinnen wollen ,
denn Du mußt ja Allen gefallen , aber es kann Dich Keiner so treu
lieben als ich — und ich ertrüg

' s nimmer , wenn Du mich verließest . "

„ Zwei, — drei — vier Jahre , Oskar , das ist nicht so lange ,
und sieh , vielleicht werden die Alten gut miteinander, - und wir
rufen Dich Alle heim ; ich hoffe immer darauf , daß Du kommst
und warte schon geduldig . Nur mußt Du nie meinen , daß ich
Dir nicht treu blieb ; das wäre mein größter Schmerz . Sieh , ich
kann ja nimmer einen Anderen gern haben ; denn wenn Du auch
fern bist , es ist mir doch , als wärest Du dicht bei mir , weil ich
Dich so tief , so fest in ' s Herz geschlossen habe , daß es erst zer¬
brechen müßt '

, wollt ' es sich frei machen . "

„ Lena , Du bist mein auf ewig , meine Braut ! "

„ Ja , Deine Braut . "

Innig hielten sie sich umschlungen und tauschten seligen Kuß
reiner , vertrauender Liebe . Die letzten warmen Strahlen der
Herbstsonne glitten über ihr Haupt und spielten in der lockigen
Fluth .

. „ Scheiden " flüsterte die Natur ; aber es war ein Scheiden ,
das Frieden athmcte , versöhnt mit der Hoffnung aus kommenden
glänzenden Tag und neu lachenden Lenz . Hand in Hand gingen
sie heim ; furchtlos vor schelem Blick und vorwerfendem Wort ,
geweiht durch das heiligende Bewußtsein , daß Keiner sich selbst ,
nur dem Andern zugehöre , und daß ihr Herzensbund Zeit und
Trennung entkräfte .

So war auch der Abschied nicht bitter . — Noch lag Lena
in friedlichem Schlummer , als aus treuem Äug

' der letzte segnende
Blick auf das Dünenhäuschen fiel , und dann ging ' s hinaus auf
schwankem Bot über die glatte Fluth , wo der mächtige Dreimaster
schaukelte , der siegesgewiß Wimpel und Segel im Morgenhauch
schwellte . — Dicht lagerte der Nebel über Meer und Land , als
Lena ihr Kammerfenster öffnete und mit feuchtem Äug ' sehnenden
Gruß über die träumerisch schaukelnden Wellen sandte , die von
Stunde zu Stunde den Geliebten in weitere Ferne trugen . Ja ,
wenn sie schlummern und ruhen könnte , bis ein seliges Erwachen
sie zum Dasein voll Liebesgemeinschaft erweckte ; aber sie mußte
wachen , hoffen , harren durch all die farblose Zeit . Aber Ent¬
behrung , die Mutter so reicher Segnungen , machte gebundene
Seelenkräfte frei , und die himmlische Tochter Phantasie baute für
das liebende Herz eine schimmernde Traumeswelt , die es am Rocken
in dumpfer Stube , im stillen Gärtchen und am einsamen Strand
mit hellen Zukunftsbildern umstellte . Von all der verfchlosienen
Pracht fiel auch duft

'
ger Schimmer über Äug

' und Antlitz , auf
denen freundliche Geduld und stille Demuth ruhten . Jutte sah
keine Thräne mehr und blieb mit Bitten und Klagen verschont ;
die Lena trug

' s besser , als sie gehofft . Nun war ja Alles , wie
sie gewollt — wenn nur nicht die lästige Stimme tief innen ge¬
flüstert , sie habe in lieblosem Sinn doch bitteres Weh bereitet .

Schon war Woche auf Woche vergangen ; der Nebel hatte
vielfach überm Meere gelegen ; aber es war so still , wie kaum sonst
zu dieser Zeit — die Fahrt war wohl glücklich zurück gelegt , und
es mochte bald ersehnter und verheißener Gruß aus der Ferne
eintreffen . Heute hoben sich die schäumenden Wellenlämme wild
und wilder empor ; der Wind wehte scharf von Osten , und doch
machte sich Lena auf , nach der Stadt zu gehen , um Fehlendes für
den Haushalt zu beschaffen . Sie war nicht des Weges gegangen
seit jenem sonnigen Sommermorgen , wo ihr Herz von Lust und
froher Liebcshoffnung so voll — heute schritt sie stiller und ernster
einher , aber es lag doch heimliches Lächeln auf den Lippen , denn
sie gedachte nur des seligen Tags . Am Hafen sah sie die Leute
zu verschiedenen Gruppen in eifrigem Gespräch zusammen gedrängt ,
als hätten sie etwas Wichtiges zu besprechet, ; — das ging sic wohl
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nimmer an . Als sie bei der Händlerin Garn und Wolle musterte ,
fragte die sic mit verstörtem Gesicht , ob sie denn von dem Unheil

gehört , das wieder vor Kurzem auf der See geschehen ; nicht hier
an der Küste , aber drüben nach dem russischen Land zu , wo zwei
gewaltige Schiffe bei dem trüben Wetter auf einander gestoßen
und sich gräßlich verstümmelt hätten . Lena wußte nichts davon ;
aber war denn der „ Falke

" eines von ihnen ? Denn sie kannte den

Namen des Fahrzeuges wohl , das all ihr Glück von dannen geführt .
Die Fran wußte es nicht zu sagen , aber das konnte am Hafen
leicht erforscht werden , und mit klopfendem Herzen wandte sie sich
dorthin . Es kam ihr hart an , die Frage zu thun , denn wie würde
die Antwort lauten ? Aber sie war thöricht ; es fuhren ja der

Schiffe mehr über die See . Auf der Bank vor einem kleinen

Häuschen saß ein alter Mann , von dem sich eben ein anderer nach

lebhaftem Gespräch verabschiedete ; gewiß hatten auch sie von dem

Unfall geredet , und mit bescheidenem Gruß trat Lena heran .

„ Mit Verlaub , Väterchen ; könnt Ihr mir sagen , wie das Schiff
geheißen , das so traurigen Schaden gelitten ? "

„ Ja , Kind — es war der „ Falke
"

, der hier über Sommer

vor Anker gelegen .

„ Der „ Falke "
sagt Ihr ? "

„ Ja , so rst '
s,

" und als er sah , wie bestürzt das junge Mädchen

schien , setzte er beruhigend hinzu : „ Hattet Ihr Angehörige darauf ,
Jungferchen , so denket noch nicht das Schlimmste ; es ist manch

'

Einer gerettet , auch mein Nachbar Steffens , der Euch vielleicht
Auskunft geben kann . "

„ Habt Dank , wo mag ich ihn wohl finden ? "

„ Da müßt Ihr morgen wieder vorsprechen ; er ist jetzt nicht

daheim , er ist über Land gegangen , um Botschaft von ' nem
Kamerad zu bringen .

"

Mit schnellem Gruß wandte sich Lena ab ; die Knie wollten

zusammenbrechen , und sie mußte doch heim — ' s hatte ihn also
getroffen — es war ja der „ Falke " . O Gott ! Lag er nun kalt

und leblos auf schaurigem Meeresgrund ? Gerettet war manch
Einer — o , er gewiß ; er mußte leben — sie wartete ja auf ihn .

Vielleicht hatte er auch Aufnahme gefunden auf einem Schiff , das

der heimischen Küste zusteuerte , und er kam dann wieder , schneller ,
als sie geglaubt ; da durfte er nimmer zum zweiten Male über die

tückische See . Und sic stellte sich vor , wie er gerettet , wie das

Wiedersehen nahe — vielleicht war er schon , da . Aber je näher

sie den Strandhäusern kam , desto banger klopfte das Herz , und

sie wandte sich mit angstvollem Zaudern zu des Valentin Haus .

Hierhin war sicher schon Kunde gelangt ; es durfte ihr heute Keiner

wehren , dort anzuklopfen , denn es handelte sich um schrecklichen
Tod oder Leben , sein Leben . -- (Schluß folgt .)

Albrecht Dürer .
Ein deutsches Culturbild aus der Schlußzell des Mittelalters .

( Schluß .)
Wodurch sich Dürer von den heutigen Künstlern unterscheidet , liegt

hauptsächlich darin , daß die Kunst heute Luxus ist , damals aber

alltägliches Bedürfniß war . Weil man damals noch weniger las ,
wollte man mehr sehen . Der Gedanke mußte gemalt , künstlerisch und an¬

schaulich ausgedrückt sein , wenn sich die Mehrzahl der Menschen daran er¬

freuen , dadurch erbauen und veredeln wollten .
Dürer erhielt seine Aufträge als Handwerker ; daß er sie als

Künstler ausführte , war Sache seines Genies . Auf die Bestellung und

Bezahlung übte das keinen Einfluß aus .
Uebrigens war der damalige Handwerker nicht der Handwerker von

heute . Das Gefühl , ein Handwerker zu sein , hinderte Dürer nicht , mit den

gelehrten Männern der Zeit in Verkehr zu stehen und gesellschaftlich au :

sich etwas zu halten . Dürer war kein Spießbürger , kein gedrückter ,
demüthiger Geschäftsmann . Grimm meint , wenn Dürer heute in Berlin

lebe,
' würde er das Bestreben haben , in die beste Gesellschaft zu kommen

(weil dies die bildendste ist und immer bleiben wird ) , er würde sich die

vortheilhaftesten Bestellungen aussuchen und , wie Raphael und Michel
Angelo (die in solchen Verhältnissen lebten ) , sie sich gut bezahlen lassen ......
Etwas zu betreiben , das Erwerb oder Ehre abwirft , oder

das , wenn Glücksgüter vorhanden find , in eminent sicht¬

barer Weise in ' s öffentliche Leben eingreift , ist eine Noth -

wendigkeit für wohlorganisirte Naturen . Ein Mensch , der
in jüngeren Jahren nicht darauf aus ist , sich in der Welt

geltend zu machen , ist krank oder unbrauchbar ......
Gleichwohl zeigt sich bei Dürer keinerlei Ueberhebung , keinerlei Geniali¬

tätsdünkel . Er nannte sich nicht „Künstler
"

, war aber dafür desto mehr
ein Künstler . Indem er malte und bildhauerte , glaubte er nichts Besonderes
zu thun . Er fühlte sich als Nürnberger Bürger und Meister .

Die Lehre vom Genie und vom Betrieb der Kunst um ihrer eigenen
hohen Zwecke willen — sagt Grimm — kannte Dürer noch nicht . Was für
ein Leben führte Dürer ? Zuerst in der Lehre bei seinem Vater , um Gold -

chmied zu werden . Dann zu Wolgemut gethan . Dann auf der Wander¬

schaft , von Anfang an auf sich und sein Verdienst angewiesen . Und dann ,
als er selbst als Herr einer Werkstätte dastand : was ihn empor trug ,
war sein herrlicher Charakter , feinTrieb , sich selbst in edelster
Weise zu genügen , ohne das wäre er unglücklich gewesen und seine
Werke so werthlos wie alle die anderen unzähligen Dutzendarbeitcn anderer

Meister um ihn her .
Vergessen wir niemals , daß das Genie nur im Charakter

liege . Wir sind heute im Stande , Kenntnisse und richtige Gesichtspunkte
mit ungeheurem Nachdruck im Volke zu verbreiten : will der Staat sich
hierbei betheiligen und auf diesem Wege für die Kunst etwas thun , so helfe
er im Volke die Kenntniß erwecken , was Kunst sei , welche Stellung sie als
Mittel zum Ausdruck von Gedanken einnehme und in anderen Epochen
eingenommen habe ; so gebe er den Museen eine fruchtbarere Einrichtung ,
lasse in den Schulunterricht einige in dieser Beziehung aufklärende Ge¬
danken einfließen und bringe das IGefühl wieder zur Blüthe , aus dem mög¬
licher Weise wieder eine nationale Kunst neu entstehen kann .

Dürer eignete sich die gesammte Technik seiner Zeit an . Er steht als
ein Arbeiter da , der zu ganz gesunder Verbindung in seine Zeft hineinwuchs .
Also kein besseres Beispiel , zu zeigen , was der heutigen
Kunst fehlt , als Dürer ' s Thätigkeit . Er malte , wenn Gemälde
bei ihm bestellt wurden , stach in Kupfer und verkaufte seine Blätter einzeln
und hestweise , arbeitete ohne viele Nebengedanken an „ Kritik und Ruhm "

.
In unseren Tagen würde Dürer bei den vielen Neubauten Decorattons -
malereien ausführen , bevor er in Ermangelung von „ Kunstbestellungen "

hungerte oder Schulden machte .
Dürer ist in den Augen der Nachwelt fortwährend gewachsen : ein

Beweis wahrer Größe . Anfangs war er nur der bedeutende Kupferstecher ,
für seine Freunde der liebe Freund . Hundert Jahre später feierte ihn
Sandrart (als Künstlerfürsten . Mft dem Steigen seines Ruhmes ver¬
schwanden seine Gemälde aus Nürnberg , meist in ' s Ausland , so daß beinahe
nichts mehr übrig blieb als wieder seine Kupferstiche . Göthe feierte in

chm den großen Menschen . Die deutsche Kunst fing an , ihre neueren
Bestrebungen an Dürer auzuknüpfen . Im Jahre 1828 wurde chm in
Nürnberg ein Standbild errichtet , von Rauch ' s Meisterhand angefertigt .
Der Dürer - Enthusiasmus erreichte dabei feinen Gipfel , in Dürer ' s Namen

sollte eine neue Kunst erheben . Leider wurde dieser schöne Vorsatz nur
wenig zur That . Und weshalb nicht ? Vielleicht hat Hermann Grimm
den wahren Grund davon angedeutet , wenn er bedauert , daß dem deutschen
Volksgeiste keine Gelegenheit geboten wurde , sich einen Ueberblick der
Dürer 'schen Thätigkeit zu verschaffen .

„Soviel hat auch Niemand für chn gechan : an irgend einer Stelle
die erreichbaren Nachbildungen seiner Werke zu einem Denkmal für ihn
eomplet zusammengestellt dem offentlidjen Gebrauch zu übergeben . Erst
wenn daS geschehen sein wird , wird man im Stande sein , in wirklich frucht¬
bringender Weise von ihm zu reden . Denn die Werke müssen gesehen
werden können , wenn ein Künstler begriffen werden soll . Und so liegt bei
all unserer Verehrung für den Mans die volle Kenntniß feiner
Größe noch in der Zukunft .

"

Dürer starb im Jahre 1528 , noch nicht 60 Jahre alt , abgemagert und
von feiner Fran schließlich kaum noch aus dem Hause gelassen , wie Pirk -

heimer behauptet . Der wahre Dämon , der ihn fesselte und aufzehrte , war
aber fein feuriger Arbeitstrieb , welcher sich zuletzt auch auf die Schrift¬
stellerei warf . Er hat dort tiefe Gedanken ausgesprochen und für die
Universalität seines Geistes neue Beweise geliefert . In Dürer spiegeln sich
die besten und glänzendsten Seiten des deutschen Wesens ab : er repräsentirt
in mehr als einer Hinsicht das deutsche Ideal und fordert namentlich unser
heutiges , so ganz verschiedenartiges Geschlecht dringend zur Nachahmung
feiner glänzenden , aber gleichwohl in kindlicher Bescheidenheit geübten
Tugenden auf .
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